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EINFÜHRUNG 


Der Mann, der den Namen „Faschismus“ gefälscht hat, Benito Amilcare Andrea Mussolini, 
wird in den Kreisen derjenigen, die sich vor allem mit Adolf Hitler und dem deutschen 
Nationalsozialismus identifizieren, oft abgetan und ignoriert, selbst von denen, die erkennen, 
dass beide derselben grundlegenden Weltanschauung dienten. Das Jungsche Zitat „Hitler 
ist ein spirituelles Gefäß, eine Halbgöttlichkeit; noch besser, ein Mythos. ... Mussolini ist ein 
Mann“ ist natürlich zutreffend, aber es wird zu sehr verwendet, um Mussolini 
herunterzuspielen, statt Hitler zu verherrlichen — sind bloße Männer nicht zu großen Dingen 
fähig? Warum zollen wir Menschen wie Corneliu Zelea Codreanu, Oswald Mosley, Jose 
Antonio Primo de Rivera usw. immer noch die gebührende Anerkennung, während Mussolini 
aus keinem anderen Grund als „er war nicht Hitler“ entlassen wird ? Mussolini sollte zu 
Recht im Pantheon unserer Champions für seinen Beitrag zu unserem Kampf und für 


seinen wahren Wert für Italien und sein Volk anerkannt werden. 


Zu diesem Zweck müssen wir mehrere unterschiedliche Themenbereiche ansprechen, 
von denen der erste den notwendigen Kontext für Mussolinis Handlungen und Visionen 
liefern wird — die Realitäten der italienischen Geschichte vor und während des Aufstiegs 
des Faschismus. Andere Themen, die wir behandeln werden, werden sich mit dem 
Charakter des italienischen Volkes und damit mit dem Charakter Mussolinis selbst befassen; 
Machiavellis Einfluss auf Mussolini; und schließlich gehen wir auf Mussolinis Ziele in Bezug 
auf die italienische Rassenpolitik und die festen Wurzeln des italienischen Faschismus in 
der faschistischen/NS-Weltanschauung ein. 

Als kurze Randbemerkung, bevor wir richtig beginnen, möchte ich anmerken, dass 
ich mich beim Schreiben dieses Artikels in erster Linie auf die Analyse des italienischen 
Faschismus und seines Aufstiegs zur Macht von Nikolai Wassiljewitsch Ustrjalow stützen 
werde, wobei ich einige zusätzliche Punkte von Julius Evola und der Biografie übernommen 


habe von Italo Balbo „Ein faschistisches Leben“ von Claudio G. Segre. 
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ITALIEN GETEILT 


Nach dem endgültigen Untergang des Römischen Reiches und vor dem Marsch auf Rom 
gab es jahrhundertelang kein einheitliches Italien, und diese Zeit lässt sich am besten 
durch das Zitat von Klemens von Metternich charakterisieren : „Italien ist nur ein 
geografischer Ausdruck.“ So etwas wie Italien gab es nicht, sondern vielmehr eine 
besondere geografische Ausdehnung mit einer Vielzahl nicht weniger eigenartiger 
und einzigartiger Staaten und Provinzen, alle mit ihren jeweiligen Hauptstädten und 
Herrschaftsformen, die häufig unter dem direkten Einfluss einer ausländischen Macht 
standen (z. B:: insbesondere Frankreich, Deutschland, Österreich). Dies führte natürlich 
zur Entwicklung kultureller regionaler Unterschiede und sogar zur Bildung von Dialekten, 
die so unterschiedlich waren, dass ein Nordstaatler einen Südstaatler kaum verstehen 
konnte und umgekehrt. 

Und doch gab es einen deutlichen Drang nach Vereinigung, der im Risorgimento 
seinen ersten, oberflächlichen Triumph fand, als schließlich ein einziger italienischer 
Staat gegründet wurde. Es handelt sich um einen oberflächlichen Triumph, denn er führte 
nur zur Schaffung eines einzigen Staates, aber nicht eines einzelnen Volkes, denn die 
jahrhundertealte Kluft zwischen den Menschen in Italien musste noch auf die gleiche 
Weise überwunden werden wie die italienischen Länder, wie festgestellt wurde von 
Massimo d’Azeglio: „Wir haben Italien gemacht, jetzt müssen wir Italiener machen.“ 

Aufgrund dieser lediglich äußerlichen Einigung blieb Italien im Inneren weitgehend 
gespalten. Stellen Sie sich den versuchten Zusammenschluss zweier Staaten vor, mit 
ihren jeweiligen herrschenden Eliten, die darum kämpfen, ein Äquivalent ihrer früheren 
Macht aufrechtzuerhalten, sowie mit anderen sozialen Klassen, die alle um ihre 
besonderen lokalen Interessen wetteifern, die durch die Geschichte ihres jeweiligen 


Staates diktiert werden - ein instabiler Staat Situation und eine schwierige Aufgabe, die es zu bewäli 
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Stellen Sie sich nun vor, es wären nicht zwei Staaten, sondern zehn - das war der eigentliche Kampf, 
dem Italien gegenüberstand, um wirklich vereint zu werden. 

Keine einzelne soziale Gruppe könnte jemals realistisch darauf hoffen, als Grundlage zu fungieren 
für wahre Einheit, statt nur dazu beizutragen, die innere Spaltung noch weiter zu verstärken. Die 
Tatsache, dass es keine ausgeprägten sozialen Klassen gab 
Überall in Italien wurden die Dinge insgesamt noch komplizierter, stattdessen handelte es sich um ein 
Sammelsurium relativ ähnlicher Gruppierungen mit oft widersprüchlichen Interessen. Beispielsweise war 
die italienische „Bauernschaft“ eine Kombination aus Kleingrundbesitzern, Bauern, den Mezzadri und 
Kurzarbeitern — den Braccianti. Die Anteile dieser Gruppen variierten von Provinz zu Provinz. Natürlich 
waren alle diese bunten Gruppierungen dennoch ein fruchtbarer Boden für sozialistische und 
kommunistische Einflüsse, weshalb sie um die Jahrhundertwende in Italien eine herausragende Rolle 


spielten - dem Hauptfeind der echten italienischen Einigung. 


All dies ist nur ein Beispiel für eine vage definierte Gruppe von Menschen in Italien unter vielen 
anderen, darüber hinaus ist diese Art der Kategorisierung der vielen Unterschiede in Italien ebenfalls nur 
eine von vielen. Die regionale Geschichte (und damit die Komplikationen auf dem Weg zur italienischen 
Einheit) können auch durch die italienische Mafia veranschaulicht werden, die sich nur im gesetzlosen 
Süden hätte bilden können. Auch die italienischen Intellektuellen waren sich untereinander nicht einig, 
da sie alle einige Vorstellungen vertraten, die repräsentativ für das Erbe ihrer eigenen Region waren. 
Daher gab es die üblichen Verdächtigen wie Republikaner, Monarchisten, Demokraten, Konservative 


und Liberale, aber auch die spezifisch italienischen „Garibaldianer“ . und „Mazzinianer“. 


Darüber hinaus gab es eine wachsende Kluft zwischen dieser unzusammenhängenden 
italienischen Gesellschaft und ihrem neu gegründeten, geeinten, aber ungeschickten und 
unentschlossenen Staat. Industrielle, agrarische und neu entstandene bürgerliche Interessen befanden 
sich alle im Krieg miteinander (und, wie wir oben hervorgehoben haben, auch untereinander) sowie mit 


dem Staat selbst, je nachdem, wen von ihnen er umwerben wollte. Die Kirche war ebenfalls angespannt 
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Verhältnis (gelinde gesagt) zum Staat aufgrund seiner historischen Konflikte mit allen 
politischen Staaten Italiens. Überall entstanden zunehmend lokale Formen der 
Selbstorganisation: Syndikate, Bünde, Volksbanken, ländliche Sammelkassen, 


verschiedene Vereine, Genossenschaften, katholische und sozialistische Räte. 


Ein wichtiger Faktor, der oft übersehen wird, ist die Tatsache, dass Italien zu 
dieser Zeit eine Überbevölkerung erlebte, die zum Teil die irredentistischen 
Beweggründe Italiens auf der Suche nach mehr Wohnraum befeuerte und sie an 
einen Scheideweg mit denselben ausländischen Mächten brachte, die früher 
verschiedene bestehende Staaten beeinflussten in Italien vor der Vereinigung. 

Die Überbevölkerung gepaart mit den wirtschaftlichen Turbulenzen eines 
unentschlossenen vereinten Italiens führte zu einer Massenmigration ins Ausland — 
zwischen 1881 und 1901 stieg die Zahl der italienischen Einwanderer von etwas 
mehr als einer Million auf weit über 3 Millionen Menschen, wobei Amerika und andere 
europäische Länder mit weniger Menschen bevorzugte Ziele waren Umzug nach 
Afrika, Asien und Ozeanien. Im Jahr 1908 lebten bereits über 5 Millionen Italiener im 
Ausland. Begriffe wie „Italienische Kolonien ohne italienische Flagge“ und 
„Imperialismus der Armen“ beschreiben diese Situation treffend. 

Das Problem der Überbevölkerung befeuerte zwangsläufig auch das Ziel, Italien 
zu industrialisieren, um die Armut der breiten Massen zu bekämpfen. 

Daher entwickelte sich der vereinte italienische Nationalismus eng parallel zu den 
Zielen wirtschaftlicher Notwendigkeit und stellte ihn im Kampf für das italienische 
Proletariat direkt dem marxistischen Sozialismus gegenüber. Der italienische 
Nationalismus und Imperialismus/Irredentismus hatten einen deutlich proletarischen 
Charakter: Es lag im eigenen Interesse des italienischen Arbeiters, zur Erweiterung 
der italienischen Grenzen beizutragen. Die vorherrschende Haltung war, dass die 
italienischen Einwanderer für ausländische Mächte schuften, obwohl sie für sich 


selbst und für ihr Heimatland - Italien — arbeiten sollten. 


Was für das Proletariat Sozialismus ist, ist für den Italiener Nationalismus: 


eine Befreiungswaffe gegen unerträgliche Unterdrückung. Was ist der 
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Bourgeoisie zum Proletariat, sind die Franzosen, Deutschen, Engländer, 


Amerikaner, ob Argentinier oder Yankees: Die Reichen - das sind unsere 
Feinde. 


-Enrico Corradini 


Das obige Gefühl ist zusammen mit dem bisher dargelegten historischen Hintergrund 
ein guter Indikator dafür, wie leicht jeder Italiener seiner Zeit scheinbar sozialistisch hätte 
beginnen und gleichzeitig nationalistische Einstellungen pflegen können, wie es bei 
Mussbolini der Fall war . Darüber hinaus lassen sich leicht deutliche Parallelen zur 
deutschen Geschichte und ihren Vorläufern für den Aufstieg des Nationalsozialismus 


erkennen, von denen im weiteren Verlauf dieses Artikels noch mehr deutlich werden wird. 


VERSTÜMMELTER SIEG 


Die formelle Geschichte des vereinten italienischen Nationalismus beginnt wohl am 3. 
Dezember 1910 in Florenz mit dem ersten Nationalistenkongress. 
Dabei handelte es sich jedoch um den müden alten Nationalismus des 19. Jahrhunderts, 
der sich ausschließlich auf die Unterstützung der Oberschicht und der Großbanken stützte, 
weshalb sie 1913 nur sechs Sitze in der Abgeordnetenkammer erhielten. 

Der italienische Nationalismus hatte mit der Beteiligung Italiens an der Ersten einen Aufschwung erlebt 
Weltkrieg (über 200.000 Freiwillige), den die Nationalisten und 
Irredentisten sahen darin eine Chance, den Prozess der italienischen Befreiung von 1848, 
1859, 1860, 1866 zu vollenden, dessen Geschichte die Möglichkeit eines Kriegseintritts 
Italiens auf der Seite der Mittelmächte zunichte machte, obwohl mit einer solchen 
Möglichkeit gespielt wurde vom italienischen Staat, hätte aber bei den Massen auf totalen 
Widerstand gestoßen. In 
1914 verkündete Mussolini als Stimme dieser Massen: „Wenn du einen Krieg gegen 


Frankreich beginnst, wirst du in Italien auf Barrikaden stoßen!“ 


In diesem Moment brach Mussolini bekanntlich ab 


die Sozialisten, die sich geweigert hatten, die Kriegsanstrengungen zu unterstützen. Tatsächlich ihre 
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Dieses Verhalten stand in deutlichem Gegensatz zu den sozialistischen Bewegungen in 


Andere Länder: Die europäischen Sozialisten hatten zugunsten des Patriotismus mit ihrem 
Dogma gebrochen, während in Russland das Dogma konsequent umgesetzt wurde 
revolutionärer Eifer. Kurz gesagt, die italienischen Sozialisten agierten weder als Patrioten 
noch als Revolutionäre, sondern entschieden sich für völlige Neutralität, die ihnen nach 
dem Sieg Italiens noch einige Zeit nach dem Krieg im Weg stehen sollte. 

Mussolini würde am Ende einfach sagen: „Wer neutral bleibt, bestimmt nicht den 


Lauf der Dinge, sondern ist ihm unterworfen; Blut allein bewegt das Rad der Geschichte.“ 


Darüber hinaus treibt Mussolini seinen Wagemut noch weiter voran, indem er das bildet 
Interventionistische Vereinigung „Fasci di azione revoluzionaria“ mit der 

Der Slogan „Heute Krieg, morgen — Revolution!“ verbindet Patriotismus mit Revolution, 
Nationalismus mit Sozialismus. In den letzten Tagen vor dem Kriegseintritt Italiens drohte 
er dem unsicheren König mit einem Ultimatum: „Die Ehre und die Zukunft des Vaterlandes 
sind in Gefahr; es steht an einem großen Scheideweg seiner Geschichte. Das letzte Wort 


gehört dem Volk! Entweder Krieg oder eine Republik!“ (Il Popolo d'Italia, 15. Mai 1915). 


Der anfängliche enthusiastische Aufschwung des Nationalismus schlägt unweigerlich 
in Wut um, als der Krieg zu Ende ist — die Worte „sconfitta vittoria!“ (besiegter/zerstörter 
Sieg) oder Gabriele D'’Annunzios „verstümmelter Sieg“ und der Ruf nach 
„Wiedergutmachung“ dieses Sieges begannen sich in ganz Italien zu verbreiten. Die 
Versprechen von „Italia irredenta“ von 
Der Vertrag von London stieß in seinen 14 Punkten auf heftigen Widerstand von US- 
Präsident Woodrow Wilson und wurde letztendlich durch den Vertrag von Versailles 
zunichte gemacht. 

Während die Ergebnisse des Krieges nicht ungünstig waren oder 
Sie waren für Italien von Nachteil (sowohl im Sinne einer veränderten Geopolitik als auch 
hinsichtlich der Gebiete, die es gemäß dem Vertrag von Saint-Germain-en-Laye und dem 
Vertrag von Rapallo erhielt), aber sie entsprachen nicht ganz den Versprechen . Fiume 


wurde zu einem starken Symbol des „verstümmelten Sieges“, wie es heißt 
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Mit dem Vertrag von Rapallo wurde es zum unabhängigen Stadtstaat erklärt: ein sinnloser und 
künstlicher Kompromiss für alle Beteiligten, der absolut niemanden zufriedenstellte. Die folgenden 
Ereignisse können in vielerlei Hinsicht als Vorläufer/Mikrokosmos der größeren nationalen Reaktion 


angesehen werden, die den italienischen Faschismus hervorbringen sollte. 


Ustrjalow bemerkt: „Man sagt, wenn man in Italien fragt: „Wo kam der Faschismus her?“ — Die 
unvermeidliche Antwort wäre: „Der Faschismus wurde aus der Wut der Krieger geboren ...“— ein 
Echo auf etwas ganz Ähnliches, das in Deutschland geschah und in den Zwischenkriegsartikeln von 
Ernst Jünger dargelegt wurde. Weitere Parallelen finden sich in dem, was die Frontsoldaten beider 


Länder nach ihrer Heimkehr miterleben mussten. 


Italien war damals wie heute ein beliebtes Touristenziel — reiche Touristen, die in teuren 
Hotels lebten und Italien als ein Land der Museen, Sänger und Künstler betrachteten; Neben ihnen 
lebten Militäroffiziere mit „neuem Geld“ und aufstrebende Reservisten, die noch nie die Front 
gesehen hatten, aber die militärische Industrialisierung Italiens ausnutzten und darauf spekulierten, 
um ihre Taschen zu füllen. Sie würden sich den abfälligen Namen „pescicani“— „Haie“ — verdienen . 
Dieselbe Industrialisierung während des Krieges, die für Italien, ein relativ neues und armes Land 
unter der Führung unentschlossener Politiker, katastrophal war. Es hatte sich bis zum Äußersten 
angestrengt und ging erst jetzt, nach dem Sieg, in die Übergangsphase zur Friedenswirtschaft über, 
etwas, auf das sich andere, ältere und erfahrenere Länder bereits langsam und nahtlos zubewegt 
hatten, als der Krieg seinen offensichtlichen Höhepunkt erreichte Abschluss. Tatsächlich wuchs die 
Großindustrie trotz Kriegsende weiter, da der Staat den Forderungen der neuen Bourgeoisie und 


der Banken nachgab, die von diesem Schritt großen Nutzen hatten. 


Reiche ausländische Touristen, reiche Kapitalisten, reiche verräterische „Verbündete“ , die 
Italien den Sieg gestohlen haben, reiche militärische Feiglinge und Emporkömmlinge überall, 


Währenddessen war der durchschnittliche Italiener arm und kämpfte in seinem Land ums Überleben 
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eigenes „siegreiches“ Land, als Arbeitslosigkeit und Inflation stiegen. „Der Faschismus 
entstand aus der Wut der Krieger“ — von den 4 Millionen italienischen Kämpfern im Ersten 
Weltkrieg stammten nicht weniger als 3,5 Millionen aus dem Dorf, das von der 
Industrialisierungspolitik der Großstädte hart getroffen worden war. All dies führte natürlich 
auch zu einer Wiederbelebung der italienischen Sozialisten, die das Narrativ vertraten, der 


Krieg sei nur zum Wohle kapitalistischer Interessen geführt worden. 


ROTER VORAUS 


Die sozialen Unruhen nehmen zu, Unruhen in der Landwirtschaft fegen über das Land und 
erreichen ihre heftigsten Ausprägungen im Süden, die inneren Spaltungen des 
Sammelsuriums der „Bauernschaft“ beginnen sich weiter zu manifestieren, da sich das 
Landproletariat Braccianti auf die Seite der revolutionärsten linken Elemente stellt. 

Die Agrarfrage erreicht so schlimme Ausmaße, dass der König im Oktober 1919 den Besitz 
der meisten seiner eigenen Ländereien aufgibt 

des Staates, in der Hoffnung, die Situation zu entschärfen. 

In den Städten nutzten die Arbeiter ihre durch die Industrialisierung während des 
Krieges gewonnene günstige Stellung, um ihre materielle Situation zu sichern und zu 
verbessern. Das revolutionäre Russland inspirierte sie dazu, immer mehr Forderungen an 
den italienischen Staat zu stellen, der seit 1919 von der Nitti-Regierung geführt wurde . Sie 
repräsentierte die neue fortschrittliche italienische Bourgeoisie, die die zahlreichen Probleme 
Italiens durch Reformen und das, was Nitti selbst als „heilige Ideen einer neuen 
Arbeiterdemokratie“ bezeichnete, lösen wollte , da er versuchte, „Kapital und Arbeit zu 
vereinen“. 

Mussolini charakterisierte diese Zeit mit den Worten: „Niemand hatte den Mut, das 
Zu sein, was er sein sollte.“ Der Bürger nahm eine sozialistische Fassade an, und der 
Sozialist entwickelte sich zum Bürger. Der 
Die ganze Atmosphäre war in Halbtönen [mezze tinte] gemalt.“ 

Und doch setzte die Arbeiterrevolution ihren Vormarsch fort, belebt durch die 


Nachwirkungen desselben Krieges, dessen Beginn 
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hatte ihm praktisch den Sauerstoff abgeschnitten. Metallurgische Betriebe (die stark vom 
Krieg profitiert haben) sind gezwungen, im Februar 1919 einen Tarifvertrag mit der 
wichtigsten Metallurgistenkonföderation zu unterzeichnen. Den Arbeitern wird neben 
anderen Rechten und Vorteilen ein 8-Stunden-Arbeitstag gewährt. Die Umsetzung der 
Vereinbarung wurde direkt überwacht von den Arbeitern selbst. Doch schon bald streiken 
300.000 Arbeiter mit neuen Forderungen. Nitti besteht darauf, dass die Fabrik- und 
Werksbesitzer diesen Forderungen zustimmen und so nur den revolutionären Hunger stillen. 
Nur etwa vier Monate später, am 18. Februar, wird Mailand von einer Arbeiterdemonstration 


mit mindestens 10.000 Menschen erschüttert. Der ganze Mai ist verdorben 


durch Unruhen. 

Ungefähr zu dieser Zeit schlägt der Faschismus seine ersten, vorläufigen Wurzeln: am 
Am 23. März findet der erste Kongress der Faschisten statt, und Anfang September nimmt 
D'Annunzio Fiume ein und bringt den italienischen Staat in eine schwierige diplomatische 
Situation. Tatsächlich scheiterte Nittis Regierung an allen Fronten und verlor durch ihre 
Halbheiten und Kompromisse die Unterstützung aller, während sie versuchte, mit allen 
gegnerischen Seiten und Interessen befreundet zu sein: bürgerlich, sozialistisch, katholisch 
(vertreten durch die Mitte-Links-Partei Popolari ) . Die Parlamentswahlen im November 
1919 endeten mit einem großen Sieg der Sozialisten (156 Sitze) und Popolari (100 Sitze), 
sehr zum Entsetzen von Nitti, der die vorhergehende Wahlreform selbst durchgeführt hatte, 
um die Verhältnismäßigkeit der Stimmen zu erhöhen und den gesamten Prozess effizienter 
zu gestalten demokratisch. Im Nachhinein würde man sagen, dass diese Reform ein 


Selbstmordakt der alten herrschenden liberalen Oligarchie war. 


1920 sollte Nittis Regierung endgültig stürzen. 

An seine Stelle tritt Giovanni Giolitti, ein bekanntes Gesicht des italienischen Volkes, 
der im Gegensatz zu Nitti die Landwirtschaft der Industrie vorzog und seine Politik daher 
gegen den aufgeblähten Parasiten der Industrieinteressen richtete. Dies würde ihn immer 
noch gegen die Sozialisten und Kapitalisten antreten lassen, die daran interessiert waren, 


den zugrunde liegenden Status aufrechtzuerhalten 
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quo für die Verfolgung ihrer jeweiligen Interessen. Der vereinte Widerstand der 
Bourgeoisie, der Arbeiter, der Banken und Genossenschaften scheiterte ihm auf 
Schritt und Tritt, und schließlich trat er in Nittis Fußstapfen und empfahl Fabrikbesitzern 
und Arbeitgebern, den Forderungen der Arbeiter nachzugeben, aus Angst vor 
Fabrikschließungen. 

Die Sozialisten erreichten jedoch ihren eigenen Bruchpunkt und im Januar 1921 
wurde die Partei offiziell in zwei Teile gespalten: Sozialisten und Kommunisten. Die 
Spaltung innerhalb der Partei verschärfte sich über einige Jahre hinweg langsam, 
aber stetig, vor allem aufgrund des Fehlens eines wirklich ikonischen Führers, eines 
Führers, den sie mit Mussolini verloren hatte, was Lenins Bemerkung bestätigte : 
„Was für eine Verschwendung, dass wir Mussolini verloren haben.“ Er ist ein 
erstklassiger Mann, der unsere Partei in Italien an die Macht geführt hätte.“ 
Stattdessen blieben den Sozialisten Persönlichkeiten wie Bissolati, die auf die rechte 
Seite der Hauptparteilinie geschwenkt waren; Turati, der jeglichen extremistischen 
Vorstellungen abgeneigt war; und Seratti, Parteimehrheitsführer, der trotz seiner 
Sympathien für das revolutionäre Russland ständig zentristische Halbheiten verfolgte. 
Keiner von ihnen konnte die Revolution vorantreiben und dafür sorgen, dass der 
italienische Sozialismus ein Phänomen parlamentarischer Spiele und Intrigen blieb, 
oder wie Mussolini es beschreiben würde, „Pasta-Sozialismus“. Dennoch wuchsen 
die revolutionären Einstellungen trotz der sozialistischen Parteiführer auf natürliche 
und wilde Weise, was unweigerlich die Spaltung zwischen den zaghaften Sozialisten und den R 
Kommunisten. 

Der revolutionäre Geist erreichte seinen Höhepunkt im Sommer und Herbst 
1920, einer Zeit heftiger Generalstreiks. Der Juli war von einem Militäraufstand in 
Ancona geprägt. Ende Mai findet in Genua ein Kongress der Metallurgen statt, und 
am 18. Juni werden die Forderungen an den Industriellenverband weitergeleitet, es 
kommt jedoch zu keiner Einigung. Beide Seiten werden durch Juden vertreten . Als 
Reaktion darauf organisieren sich die Arbeiter für einen Generalstreik, und am 30. 
August organisiert die „Romeo“ -Fabrik eine Aussperrung. Die Arbeiter reagieren mit 


der Übernahme von etwa 300 Fabriken in und 
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am Stadtrand von Mailand. Schon bald wird die erste Rote Garde organisiert. 


Gleichzeitig bleibt der Staat machtlos und unfähig, diese sich rasch 
entwickelnden Ereignisse zu beeinflussen. Giolitti erklärt den bürgerlichen 
Parteien, dass eine gewaltsame Vertreibung der Arbeiter aus den Fabriken 
sowohl technisch als auch juristisch unmöglich sei. Das revolutionäre Feuer 
breitet sich auf umliegende Städte aus und den Metallurgen gesellen sich 
Arbeiter aus anderen Bereichen, einschließlich der Post, da Postboten an 
bürgerliche Fabrikbesitzer gerichtete Briefe direkt an die Arbeiter liefern würden, 
die die Fabrik besetzen. Interessanterweise unterstützen die Popolari die 
Aufstände, obwohl sie zu Beginn des Jahres die Regierung bei der Lösung ähnlicher Stre 

Hierin begann sich die innere Spaltung zu manifestieren, da der 
kommunistische Radikale Gennari darauf drängt, dass der Konflikt von der 
Phase wirtschaftlicher Forderungen zur politischen Machtübernahme übergeht, 
während der von D’Aragona geführte Gewerkschaftsbund eine reformistische 
Vorgehensweise beibehält. Sie begrüßten den Streik, lehnten jedoch ab, ihm 
politischen Charakter zu verleihen. Am Ende würde D'Aragona mit der 
Unterstützung anderer gemäßigter Tuarti und Serrati diese Pattsituation 
gewinnen und den revolutionären Vormarsch effektiv ins Stocken bringen. 
Italienische Sozialisten erwiesen sich als fähig, Fabriken zu übernehmen, aber 
nicht an die Macht, fähig zu einem Generalstreik, aber nicht zu direkten politischen Aktion 

Giolitti nutzt den Wandel innerhalb der Sozialistischen Partei sofort aus 
und erklärt seine Unterstützung für deren wirtschaftliche Forderungen. Dies 
ebnete den Weg für einen Kompromiss zwischen dem Staat und den Sozialisten, 
den beide Seiten gleichermaßen befürworteten, und am 19. September kam 
es zu einer Einigung mit weiteren Zugeständnissen gegenüber den Arbeitern. 
Fabriken wurden geräumt und die Normalität wiederhergestellt, doch dieser 


Stand der Dinge, ein neuer Kompromiss von Giolitti, wurde erfüllt 
weder die Industriellen noch die Arbeiter. Im letzteren Fall dies 
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führte dazu, dass einige gemäßigte sozialistische Führer von den Arbeitern zugunsten von 
Radikalen und Extremisten aus ihren Parteipositionen abgewählt wurden. 

Die Regierungskrise verschärft sich nur noch weiter und zeigt, wie 
Der Staat war wirklich gelähmt, unfähig, irgendwelche Reformen voranzutreiben, stattdessen 
schleppte er ständig hinter den Ereignissen her und sah sich neuen Situationen gegenüber, 
anstatt sie zu lenken. Überall wuchs die Unruhe, und überall wurden vorsichtige Halbheiten 
und Untätigkeit lauter 
schreit nach radikalen Lösungen und extremen Maßnahmen. 

Ständige Zugeständnisse an die Handarbeit führten zu einer merkwürdigen Umkehrung. 
wo diese Arbeit besser bezahlt wurde als die qualifizierte Arbeit von Spezialisten und 
Ingenieuren, die in ihrer Mehrheit daher die Sozialisten nicht unterstützten und sich stattdessen 
zusammen mit den Universitäten auf die Seite der bürgerlichen Parteien stellten, zu einer 
Zeit, als die Bourgeoisie nahe daran war, allgemein gehasst. Da die Popolari auf der Seite 
der Arbeiter standen, verloren sie jegliche Unterstützung in den patriotischen und bürgerlichen 
Kreisen, da sie nichts gewonnen hatten. Aufstände, Einbrüche und Pogrome erschütterten 
die Dörfer. Es war für Soldaten gefährlich geworden, in ihren Uniformen auf der Straße zu 
erscheinen, da sie von allen Seiten mit Vergeltungsrufen gegen diejenigen belagert wurden, 
die Italien in den Krieg hineinzogen, der es am Ende so viel kostete. Tatsächlich war ein 
allgemeiner Angriff auf patriotische Ideen in vollem Gange, der von den revolutionärsten 
Elementen vorangetrieben wurde. Ustrjalow bewertet diesen Schritt wie folgt: „Es war, als 
hätte sich die rote Revolution die „Entwertung Italiens“ zum Ziel gesetzt. Das wiederum war 


schlimmer als ein Verbrechen: Es war ein Fehler.“ 


DER FASCHISTISCHE Drache 


Während die Rote Revolution praktisch im Sande verlaufen war, ihren Schwung verloren hatte 
und eine innere Spaltung erlitt, erreichten patriotische, irredentistische und nationalistische 
Gefühle eine kritische Masse und brauchten dringend einen gezielten Ausgang. Am 23. März 
1919 nahmen italienische Arditi-Sturmtruppen, die einst D'’Annunzio gefolgt waren, das Gebiet 


ein 
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Fiume, Legionäre und andere ehemalige Frontkämpfer hatten sich in einem kleinen Saal einer 
Handelsschule auf dem Mailänder San-Sepolkro-Platz versammelt, vereint durch patriotische Wut, 

Hass auf die Verbündeten, Verachtung für sie 

eigene schwache Regierung und ein Verlangen nach einer anderen Art von Revolution. 

Dies waren die ersten von Mussolini angeführten Faschisten , die in einer „Union von“ organisiert waren 
Kriegskämpfer“— Fascio di Combattimento. Die meisten waren ehemalige 

Sozialisten und Syndikalisten, und Mussolini selbst bewahrte noch immer eine gewisse Loyalität 
gegenüber seiner „sozialistischen“ Vergangenheit (auf die wir im nächsten großen Abschnitt dieses 
Artikels über den italienischen Charakter ausführlich eingehen werden), und die örtlichen Arbeiter 

sahen seine neue Organisation positiv. Infolgedessen wurde während eines Arbeiterstreiks am 
Stadtrand von Mailand, als die örtliche Fabrik beschlagnahmt wurde, nicht ein rotes Banner, sondern 

die Nationalflagge darüber gehisst, und Mussolinis neue Zeitung, Popolo d' Italia , freut sich und 
unterstützt die Arbeiter. Allerdings ändert die Zeitung bald ihr Erscheinungsbild von einer „sozialistischen 
Wochenzeitung“ zur „Zeitung der Arbeiter und Kombattanten“ — Giornale dei Combattenti e dei 


Produttori. 


Dieses erste Treffen auf dem Höhepunkt des Roten Vorstoßes war der Keim 
Gepflanzt auf dem fruchtbaren Boden ziviler Unruhen, gräbt es seine Wurzeln tief in die noch nicht 
manifestierten und von den sozialistischen Revolten überschatteten patriotischen Energien. Italien war 
noch nicht bereit für den Faschismus, und ebenso waren die Faschisten noch nicht bereit, die Bühne 
zu betreten, da sie immer noch versuchten, sich inmitten der alltäglichen politischen Formeln und des 
banalen „Radikalismus“ der Zeit wiederzufinden . In jenen frühen Tagen spielte der Faschismus noch 
mit einigen sozialistischen Partei- und Demokratieformeln, das einzige, was als einzigartiges Merkmal 
hervorstach, war der sehr lebhafte nationalistische Unterton und die militante Zusammensetzung 
derjenigen, die, wie Mussolini es ausdrückte, „das Land zum Krieg aufriefen “ . und führte sie zum 


Sieg.“ Hier die nationalistischen, irredentistischen und 


Patriotische Energien fanden ihren Ausdruck und manifestierten sich in den Herzen der Massen als 
einzige Kraft, die dem Sozialismus Konkurrenz machen konnte. Dies war jedoch nicht der alte und 


müde Nationalismus der „Oberschicht“ der Vergangenheit 
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Jahrhundert, sondern eine Form des Nationalismus, der zumindest vorerst mit den 
Ideen von Massenattraktivität und Demokratie spielte, bis er während des tödlichen 
Kampfes des Faschismus mit ihm alle demokratischen Vorstellungen über Bord warf 
Rote Revolutionäre. 

Während der Rote Vormarsch seinen Höhepunkt erreichte und sich von Geist 
und Seele der Massen ernährte und keinen Raum für Konkurrenten ließ, wartete 
Mussolini sorgfältig ab und legte mehr Wert auf die Propaganda für auswärtige 
Angelegenheiten, das A und © irredentistischer Ambitionen, patriotischer Wut und 
militanter Kräfte Ressentiment. Der Faschismus verhält sich während des Höhepunkts 
der roten Machtübernahme in den Fabriken ruhig, wartet auf den richtigen Moment 
und wartet auf seinen eigenen Moment revolutionärer Aktivität. Und dieser Moment 
kam mit dem September-Abkommen, als der Rote Vorstoß ganz von selbst ins 
Stocken geriet und eine weitverbreitete antisozialistische Reaktion zu entstehen 
begann, die den Faschismus mit sich brachte und zum Zentrum dieser Reaktion 
wurde. Am 21. November töteten rote Revolutionäre den beliebten Anwalt Giulio 
Giordani, was sich als der letzte Tropfen erwiesen hatte, und einige bezeichnen 
seinen Tod als den Beginn der faschistischen Ära. Überall im Land tauchen schnell 
Trupps von Schwarzhemden auf — die Zähne des faschistischen Drachen, die in 
jahrelanger Unruhe und zögerlichen Halbheiten gesät wurden und nun endlich zur 
Ernte bereit sind. Der Faschismus entwickelt sich von einer kleinen Gruppe zu einem nationaler 

Die rote Revolution hätte niemals gesiegt, selbst wenn sie nicht ins Wanken 
geraten wäre und sich nicht gespalten hätte, denn eines ihrer Hauptziele war es, den 
Italienern ihre Heimat wegzunehmen, so kurz nach einer unglaublichen Zeit nationaler 
Spannungen und nationaler Siege, viel zu früh seit dem Risorgimento. Der 
Nationalstolz, vielleicht verletzt und ramponiert, war immer noch lebendig und 
wohlauf, sogar noch lebendiger, gerade weil er verletzt war. Ustrjalow: „Mussolini 
hatte die breiten Massen in einer Sackgasse gefunden und diese Sackgasse mit 
wütenden Predigten der Liebe zum Vaterland gesprengt.“ Ein italienischer 
faschistischer Slogan besagt: „Das Vaterland wird nicht geleugnet - es ist erobert!“ 


-La Patria non si nega, si conquista! 
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Der Faschismus beginnt an den verschiedensten Orten Unterstützung zu finden 
und bildet eine bunte Palette von Mitgliedern, deren Ideen oft widersprüchlich sind, die 
aber durch ein noch nicht klar definiertes Gefühl vereint sind, das Mussolini durch seine 
feurigen und radikalen Reden und Artikel meisterhaft in Szene setzt . Ohne ihn hätte 
diese Bewegung (oder „Antipartei“, wie sich die Faschisten damals selbst nannten) 
sicherlich nie Fuß gefasst und wäre in verfeindete Fraktionen zerfallen. Er war die Axt 
ihrer Stäbe, verbunden durch dieses geheimnisvolle Gefühl, das das Symbol der Fasces 
schuf. So wie er im Faschismus verschiedene Gruppen vereint hatte, vereinte er auch 


verschiedene Italiener zu einer Nation: „Wir haben Italien gemacht, 


Jetzt müssen wir Italiener machen.“ 

Und die Italiener strömten in Scharen zum Faschismus, hungrig nach radikalen, 
revolutionären Mitteln, die die Sozialisten und Arbeiter zu ihrer Enttäuschung am Ende 
nicht bereitstellten. Die Anziehungskraft der Extreme wurde nun auf die Qualitäten genau 
der Art von Männern verlagert, die die Trupps der Schwarzhemden gegründet hatten 
und nun aus allen Gesellschaftsschichten rekrutiert wurden — Stärke, Ehre, 
Entschlossenheit und Tapferkeit. Der Rote Vormarsch hatte sein Monopol auf 
revolutionäre Anziehungskraft verloren, das der Faschismus mit militantem Patriotismus 
— Sozialismus und Nationalismus zugleich — verband. Mussolini erklärt: „Ich liebe 
Italiener, Menschen gleichen Blutes wie ich, mit den gleichen Gewohnheiten, die meine 
Sprache sprechen und zur gleichen Geschichte gehören.“ 

Und obwohl ich Parasiten aller Art in allen Ländern hasse, liebe ich die Arbeiter. Es ist 
überhaupt nicht notwendig, die internationale Chimäre zu akzeptieren, um das Leben zu 
verbessern. Man muss sein Vaterland und seine Nation nicht ablehnen, denn es ist 


zunächst einmal absurd und dann kriminell, die eigene Mutter abzulehnen ...“ 


Im Jahr 1921 sind die Schwarzhemden in Italien zum Alltagsgegenstand geworden. 
Nach Angaben des Faschistischen Kongresses vom November desselben Jahres 
bestanden die faschistischen Organisationen aus folgenden Personen: 24.000 


Industriearbeiter, 34.000 Landarbeiter, 18 
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Tausend Grundbesitzer, 20.000 Studenten, 22.000 Staats- und 
Privatdiener, 18.000 Industrie- und Handelsbürger, 12.000 Lehrer und Menschen 
„freier Berufe“, also insgesamt etwa 150.000. So stammte über ein Drittel der 


Faschisten aus den Dörfern und über ein weiteres Drittel waren Intellektuelle. 


Der Faschismus erfreut sich großer Beliebtheit bei der Jugend, die zwar von 
Natur aus heißblütig, aber durch die Kriegserfahrungen aufgeladen und angespannt 
und einsatzbereit geworden ist. Die Unentschlossenheit und Schüchternheit des 
Staates verärgerte sie und ließ sie die Legalität und den universellen Wert von 
Rechten in Frage stellen, und sie wuchsen zuversichtlicher, dass „Macht das Recht 
macht“. Der Faschismus bezeichnet sich selbst als eine Bewegung der Jugend, 
die darauf abzielt, die Nation zu verjüngen und ihre eigene jugendliche Kraft 
wiederherzustellen. Hier beginnen die futuristischen Elemente innerhalb des 
Faschismus (der oft im Widerspruch zu den römischen Traditionalisten stand) 
schneller zu tanzen, und irgendwann schlägt Marinetti vor, den italienischen Senat 
durch einen „Rat der Jugend“ zu ersetzen . Derselbe Jugendliche, der Fiume 
genommen hatte, hatte sich nun dem Faschismus angeschlossen, und die beliebteste faschi: 


eine Ode an die Jugend. 


Giovinezza, Giovinezza, 
Primavera di Bellezza. 


Nel fascismo e la salvezza 
Della nostra liberta 


Jugend, Jugend, 
Frühling der Schönheit, 
im Faschismus liegt die 
Erlösung unserer Freiheit. 
Der Faschismus fand Unterstützung und „Mitläufer“ unter Futuristen und 
Traditionalisten, Republikanern (im Sinne der Unterstützung der Gründung einer 
Republik) und Monarchisten, Intellektuellen, Bürokraten, Bourgeoisien, bäuerlichen 


Grundbesitzern und Kleinunternehmern, einem beträchtlichen Teil 
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von Katholiken (die antichristliche rote Rhetorik nicht gutheißen), allen und jedem, der 
entweder durch wütenden Patriotismus oder Klasseninteresse motiviert war. Dies führte 
dazu, dass der Faschismus in verschiedenen Regionen eine unterschiedliche Ausprägung 
hatte und sowohl die nationale Kluft als auch deren Überwindung zum Ausdruck brachte. 
Der Faschismus entstand als gesamtnationales Phänomen, das alle Spaltungen, auch 
die Klassenunterschiede, überwand und sowohl der Bourgeoisie als auch dem Proletariat 
das versprach, was als gebührend angesehen wurde, warnte jedoch vor den gierigen 
Ambitionen beider. Eine solche Warnung kam direkt von Mussolini , als er sagte: 
„Behaupten Sie nicht, dass die faschistische Politik den Kapitalisten dienen wird.“ Es gibt 
verschiedene Arten von Bourgeoisie. Eines, das Sie selbst aufgrund technischer und 
historischer Notwendigkeit respektieren müssen. 

Auch Sie spüren die Notwendigkeit dieser intelligenten und produktiven Bourgeoisie, die 
die Industrie schafft und leitet. Zumindest in der gegenwärtigen Epoche der Geschichte 
können wir darauf nicht verzichten. Dann gibt es eine unwissende, faule und parasitäre 
Bourgeoisie. [...] Seien Sie versichert: Wenn die kapitalistischen Kreise darauf hoffen, 
dass wir ihnen übermäßige Privilegien gewähren, werden sie sich irren. So etwas werden 
sie von uns nie erhalten. Doch wenn andererseits bestimmte Arbeitskreise, die im 
schlechten Sinne des Wortes bürgerlich geworden sind, hoffen, unserem System 
ungerechtfertigte Vorteile zu entziehen, seien es Wahlvorteile oder andere, dann werden 
sie sich ebenfalls irren. Sie werden nie etwas davon sehen.“ An anderer Stelle sagt er: 
„Wenn die Bourgeoisie hofft, dass wir ihr Blitzableiter sein werden, wird sie sich irren.“ 
Der Faschismus erklärt sich selbst zum „Freund des Unternehmers, aber nicht zum 
Freund der Bourgeoisie“. 

Mit dieser weit verbreiteten Unterstützung und dem Tatendrang seiner jugendlichen 
Anhänger, während der Rote Vormarsch gestoppt ist und von innen heraus 
zusammenbricht, verlagert Mussolini den Schwerpunkt seiner Rhetorik von der 
Außenpolitik auf die Innenpolitik und erklärt, dass er mit denselben Mitteln für Ordnung 
sorgen werde den der Sozialismus mit Gewalt für Unordnung sorgen wollte. Blackshirts 
organisieren sich in Einheiten, die als bekannt sind 


Squadtristi, jedem Faschisten ist die Idee von Dienst, Ordnung und Ordnung eingeflößt 
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Einheit ähnlich denen der Ritterorden. Die faschistische Charta schreibt vor : „Die 
faschistische Partei als solche ist eine Miliz.“ Der Beitritt zu diesem Orden bedeutete 
eine Wiedergeburt für die neue Welt, die anstelle der alten errichtet werden sollte: „Der 
faschistische Krieger hat seine eigene Moral. Gesetze der allgemeinen Moral in Bezug 
auf Familie, Politik und soziale Beziehungen sind ihm fremd.“ 

Ab 1921 greift der Faschismus zu den Waffen, militarisiert und zentralisiert seine 
Organisation. Im Dezember desselben Jahres verwandelt sich die Bewegung in eine 
politische Partei — Partito Nazionale Fascista, die Nationale Faschistische Partei, komplett 
mit ihren ersten konkreten politischen Programmen, die den Dienst an der Nation 
besingen - der Staat wird zur gerichtlichen Manifestation der Nation erklärt, Wenn jedoch 
der bestehende Staat seiner Rolle als Träger nationaler Werte nicht gerecht wird, wird 
die Partei im Namen der Nation nicht auf seiner Seite, sondern gegen ihn stehen. Das 
Programm spricht unter anderem auch vom nationalen Syndikalismus, dem 8-Stunden- 
Arbeitstag, der Beteiligung der Arbeiter an der Kontrolle der Fabriken, ausländischen 
Interessen, der Verbesserung des Militärs, der Schaffung einer faschistischen Miliz und 
hebt die Bedeutung der faschistischen Jugend hervor sowie einiges zur Parteistruktur. 
Einer der faschistischen Theoretiker stellt fest, dass „der Faschismus eine Synthese aus 


dem gesunden Alten und dem notwendigen Neuen ist“. 


Nach dem Tod des Anwalts Giordani wird das Land von Wellen faschistischen 
Terrors erfasst, der sowohl Einzelpersonen als auch Massen ins Visier nimmt. 
Strafmaßnahmen und Vergeltungsmaßnahmen beginnen gegen alle, die es tun 
als Feinde der Nation gelten und diejenigen, die es wagten, anzugreifen 
Faschistisch, oder wie Italo Balbo es ausgedrückt hatte: „Wir müssen vor allem unseren 
Gegnern Angst und Schrecken einjagen.“ Ein Faschist kann nicht ungestraft getötet 
werden.“ Die jugendlichen Energien, die nationalistischen Spannungen, die patriotische 
Wut beginnen sich endlich zu entfalten und die faschistische Gewalt findet ihre Ziele: 
Rote Bauernbünde und Genossenschaften brennen auf dem Land - ein Schlag gegen 
diejenigen, die auf das Vaterland verzichten wollten, ihre Revolution ist im Sande 


verlaufen; zerbrochene Fenster verbündeter Botschaften — Rache für den verstümmelten Sieg; ein P 
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Genossenschaft wird niedergebrannt, weil sie sich mit den Sozialisten verbündet hat; 
zufällige Feinde, die von fliegenden Trupps von Schwarzhemden angegriffen werden. 
Etwas später käme zur Verletzung noch eine Beleidigung hinzu, da Rizinusöl zu einer 
gängigen Methode wird, um dem Gegner den Garaus zu machen . Es folgen die üblichen 
Vorwürfe der Schlägerei, doch die Faschisten beweisen, dass die einzige Möglichkeit, die 
Gewalt der Roten zurückzuschlagen, die Gewalt der Schwarzen war, und spiegeln damit 
wider, was Hitler auf den Seiten von „Mein Kampf“ schreiben würde. Auch hier bringt Italo 
Balbo den Kern der Sache auf den Punkt: „[Gewalt ist] der schnellste und definitivste Weg, 
das revolutionäre Ziel zu erreichen.“ [...] Keine bürgerliche Heuchelei, kein Sentimentalismus; 
Aktion, direkt und scharf, bis zum Ende ausgeführt, um jeden Preis.“ 

Im Sommer und Herbst 1921 erreicht der faschistische Terror seinen Höhepunkt. 
Und genau wie in den Jahren des Roten Vorstoßes verhielt sich die Regierung angesichts 
des faschistischen Drachen passiv und ruhig. Zuerst sah der Staat in den Schwarzhemden 
ein nützliches Instrument zur Verhandlung von Arbeiter- und Bürgerinteressen, einen 
Schreckgespenst, mit dem er sie auf Linie halten konnte, doch indem sie dies taten, 
erlaubten sie, dass sich ein virtueller Staat innerhalb eines Staates entwickelte und gegen 
seine Feinde grassierte, bis Mussolini es tat prahlen laut vor der ganzen Nation: „Der 
Faschismus hat bereits gesiegt, weil der Sozialismus bereits überall besiegt ist.“ Im April 
desselben Jahres löst Giolitti die Abgeordnetenkammer auf, in der Hoffnung, dass die 
Neuwahlen sie von Sozialisten, Kommunisten und Popolari befreien würden, also von allen 
Elementen, die sich seinen Reformplänen widersetzten. Während der Wahlen gründete er 
einen „Block der Ordnungsparteien“, dem auch die Faschisten angehörten. Die Wahl am 
15. Mai erfüllte seine Hoffnungen jedoch nicht, da er keine Mehrheit erreichen konnte, 
obwohl die Sozialisten einige Sitze an die Liberalen verloren. Stattdessen behielten die 
Popolari die Kontrolle über die parlamentarische Maschinerie, doch nun sicherten sich die 
Faschisten erstmals ihren Platz am Tisch mit 30 Sitzen, von denen Mussolini selbst einen 
Sitz einnahm . Ende Juni tritt Giolittis Kabinett zurück und wird am 4. Juli durch ein 


Sozialkabinett ersetzt 


Reformist Bonomi, dessen Amtszeit als Premierminister nur bis 14:00 Uhr dauern würde 
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Februar nächsten Jahres und erweist sich als ebenso machtlos wie alle seine 
Vorgänger. 

Die Sozialisten ihrerseits setzten ihren Sabotagekurs fort 
ihre eigenen Bemühungen, da ihre Vertreter im Parlament in entschiedener 
Opposition gegen die neue Regierung standen, weil diese bürgerlich sei, und so 
jegliche Macht, die sie durch das Parlament haben könnte, eliminierten. 
Unterdessen setzte der Faschismus seinen selbstbewussten Marsch zum Sieg 
fort, wobei seine Reihen von Jahr zu Jahr zahlenmäßig zunahmen: 1919 schlief 
der Faschistische Drache noch, zahlenmäßig nur wenige; im Herbst 1920 rüttelten 
Zehntausende Anhänger sie wach; ein Jahr später war es 150.000 Mann stark, 
breitete seine Flügel über Italien aus und spuckte Feuer auf seine Feinde; Im 
Sommer 1922 zählte sie 470.000 Mitglieder (davon 277.000 Bauern und 
Landarbeiter und 72.000 Industriearbeiter), und im Herbst desselben Jahres, als 
sie die Macht übernahm, waren es fast eine Million stark. Im Herbst 1921 wurde 
der Rote Vormarsch effektiv niedergeschlagen, doch die politische Krise verschärfte 


sich weiter. 


MARSCH NACH ROM 


Nachdem der Sozialismus und der Rote Vormarsch gründlich zerschlagen sind, 
nimmt Mussolini die liberale Regierung ins Visier. Der Kurswechsel wurde 
drastisch deutlich, als er in seiner Rede vom 1. Dezember 1921 damit drohte, dass, 
wenn die Regierung die Faschisten genug verärgern würde, sie sich mit den 
Kommunisten gegen den Staat verbünden würden, nur um danach den 
Kommunismus schnell zu zerstören. Eine starke Bedrohung, die zu einer Zeit kam, 
als der Staat glaubte, der Nutzen des Faschismus als Werkzeug gegen den Roten 
Vormarsch sei überlebt, nun war er jedoch praktisch machtlos 

dagegen. Ustrjalow beschreibt die Situation anschaulich wie folgt: „Giolitti, der 
zunächst die Freien des Faschismus favorisierte, war in gewisser Weise dem 


berüchtigten Magier ähnlich und den Mächten, die er herbeigerufen hatte, hilflos ausgeliefert. 
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Die antirote Medizin erwies sich als so wirksam, dass sie nun die offizielle „rosa“ 
Regierung Roms bedrohte.“ Bonomi wiederum war ebenfalls nicht in der Lage, den 
Posten des Premierministers zu behalten, der an Luigi Facta übergegangen war, 
der später den Spitznamen Romulus Augustulus erhielt, zu Ehren des letzten 
römischen Kaisers, einem weiteren in einer langen Reihe von Ineffektiven und 
Schwachen Politiker. 

Eine Selbstverständlichkeit für den Verlauf des italienischen Parlamentarismus, 
der weiterhin seine kleinen Spielchen mit den Parteibeziehungen spielte. Die 
Sozialisten blieben standhaft in ihrer Opposition, die Popolari schwankten und 
schwankten, während die kleine Gruppe von Faschisten, ermutigt durch ihre 
Unterstützung außerhalb des Parlaments, mit unverhältnismäßiger Tapferkeit vorging, 
was alles das Ansehen des Parlaments beeinträchtigte. Schließlich ist von der 
„Unterwerfung der Faschisten“ die Rede, was Mussolini weiter zu der Idee einer 
gewaltsamen Machtübernahme bewegt. Seine Artikel sind voller Wut und Verachtung 
für den Staat, die Demokratie und die liberale Regierung. Die faschistischen Aktionen 
erneuern sich im ganzen Land, während die faschistischen Streitkräfte, inzwischen 
vollständig aufgestellt und organisiert, ganze Städte übernehmen, sie von der kleinen 
roten Präsenz säubern, die es noch gibt, und ihre eigene Herrschaft und ihre eigenen 
Gesetze verkünden. Ferrara, Bologna, Ravenna und Genua werden zu solchen Bastionen des F 
Sozialisten und Kommunisten bitten nun die Regierung um Hilfe und Schutz, um eine 
Rückkehr zum Rechtsstaat. Balbo spottet: „Was für eine revolutionäre Kraft diese 
Sozialisten haben!“ Um sich zu verteidigen, haben sie keine anderen Argumente als 
die königlichen Carabinieri ...* Die faschistische Antwort auf alle Vorwürfe der 
Gesetzlosigkeit lautete: „Wir verehren das Gesetz sehr, aber gleichzeitig werden wir 
in unserem Streben nach gerechten Zielen nicht davor zurückschrecken, es zu 
brechen.“ es, wenn es zu langsam oder erfolglos wirkt.“ 

Sowohl die Regierung als auch die Sozialisten treten in eine weitere Phase ihrer 
jeweiligen Krise ein. Factas Regierung beginnt nach einem faschistischen Angriff auf 
das Haus des Führers der linken Katholiken, Guido Miglioli , auseinanderzufallen . 


Die Popolari verlassen aus Protest die Regierungsmehrheit. 
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Unterdessen kam es im September zu einer erneuten Spaltung der Sozialisten 
zwischen denen, die mit der Regierung zusammenarbeiten wollten, und denen, die 
die Opposition aufrechterhalten wollten, was zum Ausschluss der Sozialisten aus der 
Partei führte. Letztere beginnen mit der Idee eines neuen Generalstreiks zu spielen, 
der für den 1. August ohne Abstimmung mit dem Allgemeinen Gewerkschaftsbund 
geplant war. Dies war der letzte, verzweifelte, sterbende Schrei des Roten Vorstoßes. 
Mussolini hatte dies meisterhaft zu seinem Vorteil ausgenutzt, um allen 
antifaschistischen Kräften im Land den letzten Schlag zu versetzen. Gleich am ersten 
Tag des Streiks warnt er in seiner Zeitung die Regierung: „Wenn die Regierung den 
Generalstreik nicht innerhalb von 48 Stunden beendet, wird er von Faschisten 
durchgeführt.“ 

Der Streik war gescheitert und wurde am 3. August offiziell aufgelöst, nicht jedoch 
ohne Faschistisch Beteiligung, welche gab Glaubwürdigkeit 
zu Mussolinis weiterer Kritik am machtlosen liberalen Staat. Es konnte nicht 
verbessert, nur zerstört werden. Die neue Regierungskrise war gerade rechtzeitig vor 
Beginn des Streiks vorbei, und Facta behielt seine Position, doch nun waren ihre 
Tage gezählt. 

Mussolini ist nun voll und ganz einer revolutionären Machtübernahme 
verpflichtet. Sowohl technische als auch militärische und ideologische Vorbereitungen 
sind im Gange. Während sich die Schwarzhemden formieren und zu den Waffen 
greifen, schreibt Mussolini einen Artikel nach dem anderen, hält eine Rede nach der 
anderen, in jeder einzelnen Drohungen und Warnungen: „Die liberale Regierung ist 
nur eine Maske ohne Gesicht dahinter!“; „Es gibt ein Proletariat, das Strafe verdient, 
damit es sich verbessert, und eine Bourgeoisie, die uns hasst, versucht, unsere 
Reihen zu vermischen und Zeitungen zu bezahlen, die Lügen über uns verbreiten — 
dieser Bourgeoisie gegenüber werde ich keinen Tropfen Gnade haben.“ .“ In seiner 
berühmten Udine-Rede vom 20. September 1922 verkündet er: „Rom oder Tod!“ Er 
spricht vom „Kampf einer Nation gegen eine antinationale Regierung“. Das Ziel des 
Faschismus wird klar zum Ausdruck gebracht, einige der Worte in der Rede klingen 


so vertraut, als ob sie von Corneliu Codreanu selbst gesprochen würden: „Wir wollen herrscher 


22 


Machine Translated by Google 


Historischer Zusammenhang 


Italien. Das ist unser Credo, unser Anspruch. In Italien gab es nie einen Mangel an 
Rettungsprogrammen. Was ihm fehlte, waren echte Menschen und der nötige 
Wille! Wir sind ein neues Volk, das in der Lage ist, ein neues Italien zu regieren. 
Der Faschismus wird eine große Verantwortung auf sich laden.“ 

Es gab nur ein Hindernis auf dem Weg zur Machtübernahme, eines, das von 
innen kam. Der Faschismus, der in seinen Reihen sowohl Monarchisten als auch 
Republikaner vereint hatte (Mussolini selbst war sein ganzes Leben lang letzterer), 
drohte in der Frage des Königs gespalten zu werden - sollte er durch die faschistische 
Revolution abgesetzt werden oder nicht? Mussolini wird in dieser entscheidenden 
Stunde keine Teilung seiner Kräfte riskieren, vor allem nicht, wenn es um ein Nicht- 
Frage-Problem geht. Der König war, ähnlich wie das Parlament, passiv, machtlos, 
kurz gesagt, keine Bedrohung für die faschistische Macht - es gibt keinen Grund, 
warum er nicht in den Schoß des Faschismus geholt werden konnte, oder wie 
Ustrjalow es ausdrückt: „Die Monarchisierung des Faschismus war mit der 
Faschisierung der Monarchie erkauft.“ Der König konnte zu diesem Zeitpunkt seine 
rein symbolische und kulturelle Position behalten, allerdings nur im Austausch für seine Untersti 
Abhängig von der Entscheidung des Königs würden die Faschisten unter einem der 
beiden Slogans marschieren: Es ist entweder die Vereinigung des Faschismus und 
des Königs gegen den liberalen Staat - es lebe die faschistische Monarchie!; oder 
der Faschismus würde sowohl gegen den König als auch gegen den liberalen Staat 
marschieren — Ehre sei der Faschistischen Republik! So hatte Mussolini in Udine 
die Frage der Monarchie gestellt. Darüber hinaus erklärt er: „Die republikanische 
Tradition im Faschismus erklärt sich aus der Tatsache, dass die italienische 
Monarchie nicht monarchistisch genug ist.“ [...] Die Monarchie hingegen hat 
keinen Grund, sich gegen die sogenannte „faschistische Revolution“ zu wenden. Es 
liegt in seinem eigenen Interesse. Wenn es dies täte und in die Reihen unserer 
Feinde geraten würde, wären wir nicht in der Lage, ihm Gnade zu gewähren oder es 
zu reiten, da es für uns eine Frage von Leben und Tod wäre ... Warum sind wir 
Republikaner ? Man kann sagen, dass dies so ist, weil wir einen Monarchen 


sehen, der nicht genug Monarch ist!“ Diese Formeln erinnern sehr an die 
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Französische Ultraroyalisten und wurden von der mehr als willkommen geheißen 
Monarchisten und Traditionalisten in den Reihen der Faschisten 

für die Republikaner akzeptabel. Die Lösung der Königsfrage sollte dem König selbst 
überlassen bleiben. 

Auch der Faschismus ließ seine radikaleren antichristlichen Anfänge hinter sich. 
Mussolini war in dieser Hinsicht ein Schüler Nietzsches, und am 28. September 1919 
sprach er im Saal eines Mailänder Konservatoriums: „Ich bevorzuge die Heiden sehr, 
die nach Kampf, Leben, Fortschritt dürsten, fremdartig bis blind.“ Glaube an jenseitige 
Wahrheiten und verabscheue wundersame Allheilmittel.“ Dabei handelte es sich, ebenso 
wie beim Republikanismus, um Überbleibsel der sozialistischen Vergangenheit, die 
immer noch etwas Wahres an Mussolini enthielten, sich aber auf dem langen Weg 
des Faschismus zur Macht verfeinerten die Jahre. Die Metamorphose war notwendig, 
da sie ein weiterer Weg war, eine historische nationale Kluft zu durchbrechen, und dem 


Vatikan wurde ebenfalls sein Platz angeboten 


innerhalb des faschistischen Staates nach der Machtübernahme. Faschistische Miliz würde um eins 


Punkt aktualisieren ihren Eid und lassen ihre Mitglieder nun sowohl auf Gott als auch 
auf das Vaterland schwören, was sie jedoch nicht davon abhalten würde, die Popolari 
anzugreifen. Am 27. Juni 1922 sendet Mussolini erneut ein Signal an die Katholiken 
sowohl in seinen Reihen als auch in der breiten Masse der Italiener, dass sie nichts zu 
befürchten hätten: „Der Faschismus wird Gott nicht aus dem Himmel und die Religion 
nicht aus dem Himmel vertreiben.“ Erde, wie es manche Materialisten törichterweise wünschen. 
Sie betrachtet Religion weder als eine Erfindung der Fantasie des Papstes noch als 
einen hinterhältigen Trick von Unterdrückern, die daran interessiert sind, das Volk zu 
versklaven.“ In seiner ersten Parlamentsansprache sagte er sogar: „Gott wird mir helfen, 
meine schwierige Aufgabe erfolgreich zu meistern.“ Es ist nicht wahrscheinlich, dass 
Mussolini selbst irgendeine Form des religiösen Erwachens erlebt hatte, sondern dass 
er eher den Lehren Machiavellis folgte (der den Vatikan als eines der größten 


Hindernisse auf dem Weg betrachtete). 
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der Weg zur Einigung Italiens), oder um es mit Ernst Niekish zu sagen: „Um Italiens 
willen bin ich sogar zum Katholizismus fähig.“ 

Eine weitere Gruppe soll im Faschismus ihre Heimat gefunden haben, die Vertreter 
des alten Nationalismus waren am einfachsten zu assimilieren, darüber hinaus hatte der 
Faschismus ihn grundlegend verändert und der breiten Masse der Menschen zugänglich 
gemacht, indem er ihn aus den müden und sterbenden stickigen Kabinetten der oberen 
Schicht der Gesellschaft befreite. Im Jahr 1919 hatten die faschistischen und 
nationalistischen Programme nichts gemeinsam, aber im Laufe der Jahre wurden die 
Unterschiede verwischt, und die Nationalisten sahen im Faschismus deutlich die 
Verwirklichung von Ideen, die ihnen so am Herzen lagen. Schließlich würden sich die 
Nationalisten im März 1923 offiziell in den Faschismus integrieren. Corradini fasste 
richtig zusammen, dass die beiden Bewegungen die gleichen Überzeugungen vertraten, 
sich ihnen jedoch aus zwei unterschiedlichen Richtungen näherten: Der alte Nationalismus 
war ein Vorkriegsphänomen, das ausschließlich den Eliten vorbehalten war Der 
Faschismus trug einen neuen Nachkriegsnationalismus der Massen in sich, den wir 
heute allgemein als DIE Definition des Nationalismus als solchen anerkennen. Diese 
exakt gleiche Entwicklung, mit anderen Mitteln, 
würde in Deutschland durch die NSDAP entstehen. 

Nachdem alle faschistischen Kräfte gefestigt, organisiert, bewaffnet und ideologisch 
vorbereitet waren, war Mussolini bereit, endlich die Macht zu ergreifen. Am 24. Oktober 
1922 findet in Neapel ein faschistischer Kongress statt. 

Außer den Delegierten kommen Zehntausende Schwarzhemden in die Stadt, um ihren 
Anführer zu sehen, zu hören, zu grüßen und die Macht des Faschismus zu demonstrieren. 
Das Geschehen hatte den Anschein eines Jahrmarkts oder Festes, in der ganzen Stadt 
waren faschistische Lieder zu hören, die Einheimischen freuten sich über die fröhliche 
Straßen Zu teilnehmen In Die Heiterkeit der Faschisten. 
Mussolinis Rede hatte erneut ein Ultimatum an den Staat, das letzte Ultimatum, 
enthalten: „Wenn die Regierung den Wünschen derjenigen, die die Nation 


repräsentieren, nicht nachgibt, werden es die Schwarzhemden tun.“ 


Marsch auf Rom.“ 
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Am nächsten Tag verlässt Mussolini Neapel, der Kongress wird für beendet erklärt 
und die Schwarzhemden verschwinden spurlos. Der Marsch auf Rom hat begonnen! In 
den Augen der Schwarzhemden war dies eine Formalität, sie regierten das Land bereits 
de facto, es war einfach an der Zeit, diese Tatsache in den höchsten Machtämtern 
anzuerkennen. Sie drängen weiter in die Hauptstadt, „im Namen der Toten und derer, die 
in der Zukunft leben würden“ - eine weitere Parallele zu Codreanu. Die nationalistischen 
Blauhemden eilen herbei, um sich ihnen auf dem Marsch anzuschließen. Unterdessen 
steckt Rom immer noch in kleinlichen parlamentarischen Intrigen fest, zu denen jetzt 
wilde Gerüchte über angebliche Koalitionspläne und andere politische Kombinationen 


hinzukommen, als wäre es blind für das Herannahen des faschistischen Drachen. 


Am 27. wird Rom von der mobilisierten Armee der Schwarzhemden umzingelt und 
bringt die Mühle kleinlicher Politik hinter den Vorhängen des Parlaments endgültig zum 
Schweigen. Der Faschismus gibt seine Proklamation heraus, in der es heißt, er sei 
marschiert, um „die politische Klasse der Schwachen und Elenden zu stürzen , die es im 
Laufe von vier langen Jahren nicht geschafft hat, der Nation eine echte Regierung zu 
geben“. Die Proklamation endet mit diesen Worten: „Wir rufen den Allmächtigen und die 
Seelen unserer 500.000 Märtyrer auf, Zeugnis abzulegen, dass wir von einem einzigen 
Vorsatz bewegt werden, vereint durch einen einzigartigen Willen, entzündet von einer 
einzigartigen Leidenschaft: zu helfen, zu retten, und der Größe unseres Vaterlandes zu 
dienen.“ 

In der elften Stunde gelingt es Facta, etwas Rückgrat zu gewinnen, und in der 
Nacht des 28. erklärt er ganz Italien zur Belagerung. 

Rom wurde in ein riesiges Militärlager verwandelt, und einige hatten das Gefühl, dass 

die Nation nur einen Funken von einem ausgewachsenen Bürgerkrieg entfernt wäre, 

wäre da nicht der König, oder besser gesagt, wäre da nicht Mussolinis Ultimatum an den König . 
Als Facta seine Erklärung des Kriegsrechts (die de facto bereits in Kraft getreten war) 

König Viktor Emanuel Ill. vorlegte, weigerte sich der König, sie zu unterzeichnen. Noch 

am selben Tag trat die Regierung zurück. Mussolini erhält ein im Namen des Königs 


überbrachtes Telegramm, in dem er aufgefordert wird, das Telegramm zu überreichen 
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König konsultieren. Mussolini antwortet, dass er keinen Grund sehe, sich um 
Konsultationen zu kümmern. Im nächsten Telegramm wird ihm angeboten, das 
Abgeordnetenkabinett zu bilden. Am 29. erscheint Mussolini in Rom und erhält 
sofort eine Audienz beim König. Eine Stunde später verlässt er sein Treffen und 
kehrt in sein Hotel zurück, umgeben von den Massen, die auf seine Rede warten: 
„Faschisten! Bürger! Der Faschismus hat den totalen Sieg errungen! Ich wurde 
nach Rom berufen — um zu herrschen. In wenigen Stunden werden Sie kein 
Ministerium mehr haben, sondern eine Regierung. Es lebe Italien, es lebe der 
König, es lebe der Faschismus!“ 
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Jeder nationale Charakter hat seine Gegensätze, die Menschen in ihrer besten Form und 
ihr Schlimmstes jedoch hat beide denselben Ursprung, dieselben Wurzeln, 
dasselbe Blut, zwei Seiten derselben Medaille. Die charakteristische Wurzel des italienischen 
Charakters scheint ihr Wunsch zu sein, alles zu haben, was sich in ihrer Reaktion auf den 
Ausgang des Krieges im Slogan des „verstümmelten Sieges“ manifestiert. Ein anderes Volk 
hätte vielleicht zanmer reagiert und das Gefühl gehabt, dass es sich über das, was es sich 
gesichert hatte , freuen und sich mit weniger als dem, was es sich erhofft hatte, zufrieden 
geben sollte. Man könnte sich den englischen Charakter und das Britische Empire vorstellen 
— berechnender, in gewissem Sinne des Wortes reifer , bereit, kleinere Geschäfte anzunehmen, 
aber immer auf der Suche nach anderen Möglichkeiten, die es auszunutzen gilt. Der italienische 
Geist ist jedoch von anderer Art. 

Im schlimmsten Fall scheinen Italiener unentschlossen, zögernd und schüchtern zu sein 
- sie blicken immer noch mit hoffnungsvollen Augen auf ihre Wünsche, haben aber nicht den 
Mut, tatsächlich mit voller Kraft danach zu greifen, sondern entscheiden sich für sehr 
schüchterne Gesten. Dies lässt sich an den parlamentarischen Spielen erkennen, die wir zuvor 
besprochen haben, nämlich daran, wie die Regierung versuchte, sich sowohl mit der 
Bourgeoisie als auch mit den Sozialisten anzufreunden oder sie zu besänftigen, und schließlich 
Letzteren nachgab, die sich mutiger verhalten haben, während die Bourgeoisie oft nachgab 
die Forderungen des Staates. „Man kann nicht auf zwei Stühlen sitzen“, aber das ist so 
Genau das, was jede italienische Regierung versuchte, tatsächlich versuchten sie, auf allen 
Stühlen gleichzeitig zu sitzen. Sie drängten auf Wahlreformen, um ihr Ansehen zu sichern und 
ihnen die Macht zu verleihen, andere Reformen durchzuführen, und das ging ihnen jedes Mal 
um die Ohren. Kurz gesagt: Im schlimmsten Fall wollen die Italiener immer noch alles, können 
aber nichts davon haben. 

Im besten Fall sind Italiener jedoch wild, rücksichtslos, mutig und wollen alles aus dem 
Leben herausholen, haben aber auch die Kühnheit, es tatsächlich zu versuchen, und können 


daher nicht anders, als alles Unentschlossene und Unentschlossene mit Leidenschaft zu hassen 
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schüchtern. Das Leben ist für die Lebenden da, alles in ein Abenteuer verwandeln — 
das ist die italienische Einstellung. Als es dem italienischen Soldaten langweilig wurde, 
wochenlang in den Schützengräben zu sitzen und die Frontlinie unverändert zu lassen, 
brachte er den rücksichtslosen Arditi zur Welt, der mit Dolchen in den Zähnen und 
Bomben in der Hand über das Niemandsland stürmte, um das Land zu übernehmen 
feindlicher Graben. Während die zaghaften Verhandlungen des italienischen Staates 
zur Proklamation führten, dass Fiume ein unabhängiger Stadtstaat werden sollte, 
versammelt der leidenschaftliche Dichter D'Annunzio Freiwillige, um es gewaltsam 
einzunehmen, errichtet eine Regentschaft und finanziert sie dann mit Piraterie, während 
er seine Gläubigen beschützt Anhänger liefern sich spielerische Kämpfe mit scharfen Waffen und ( 
Dieses „Land der Museen“ bringt die futuristische Bewegung hervor, die bereit ist, die 
Vergangenheit in Stücke zu schlagen (und ihre Feinde, die „Pasteisten“ — passeiste) — 
Italiener sind keine Statuen, sie sind Rennwagen ohne Bremsen! 

Marinetti versucht, alle Quellen der schlechtesten italienischen Qualitäten zu beseitigen, 
auch im Essen: „Keine Pasta mehr, denn sie verursacht Mattigkeit, Pessimismus und 
Mangel an Leidenschaft.“ Alle diese Figuren besingen ihre Liebe zum Leben und zur 


Gefahr: 


» „Lass mich atmen! Lass mich den Wind trinken, die Gefahr spüren, die Funken 
und Sterne meiner Unruhe auslöschen! Lass mich noch einmal Stille, 
Sieg und Nacht erleben!“ -D'Annunzio 

« „Es ist nicht möglich, unser Verlangen zu verwurzeln, Leidenschaft zu bekämpfen ist Sünde.“ 
gegen das Leben.“ -D'Annunzio 

« „Wir befürworten einen Sturz in den schattenhaften Tod unter den weißen und 
starrenden Augen des Ideals.. das .. Und wir werden selbst einrichten 
Beispiel, indem wir uns der wütenden Näherin der Schlachten überlassen, 
die, nachdem sie uns in eine schöne scharlachrote Uniform genäht 
hat, die in der Sonne grell leuchtet, unser Haar mit Flammen salben wird, 
unser Haar von Kugeln zurückgestrichen. . .“ -Marinetti 


« „Ich für meinen Teil habe nur einen Vorschlag: Alles wagen.“ - 
Italo Balbo 
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Während der Italiener im schlimmsten Fall Angst vor Extremen hat, möchte der 
Italiener im besten Fall alle Extreme annehmen, was ironischerweise dazu führt, dass 
die „Yoga“ -Bewegung von D'Annunzios Fiume die Idee der Diktatur in Frage stellt: Sie 
glauben nicht daran Jeder Mensch ist in der Lage, viele Ansichten und viele Extreme 
zu akzeptieren. Guido Keller erklärte, dass die dialektische Fähigkeit, gegensätzliche 
Positionen anzunehmen, das sichere Zeichen für die Fülle des Lebens sei. Im 
Gegensatz dazu erzeugte das Diktat einer einzelnen Person eine verheerende 
Monotonie, die eine Negation des Lebens selbst darstellte. Zu wagen, sich alle 
Extreme des Lebens zu wünschen und danach zu streben, und dennoch einem Mann 
zu misstrauen, der regiert und genau das tun kann - das ist an sich schon ein 


Widerspruch, den die italienische Seele trotzdem zu akzeptieren wagt. 


Man mag diese Bestrebungen der italienischen Seele für lächerlich halten, doch 
in Wirklichkeit sind sie absolut real und organisch, Ausdruck einer tieferen Wahrheit, 
die das gesamte Leben durchdringt und im italienischen Volk ihren deutlichsten 
Ausdruck findet: Es gibt keine Schöpfung ohne Zerstörung, kein Leben ohne Tod, und 
kurz vor der Morgendämmerung ist es immer am dunkelsten. Um den italienischen 
Geist wiederzubeleben, muss man mit der Vergangenheit brechen; Um es wirklich zu 
leben, muss man die Gefahr annehmen und den Tod herausfordern, oder wie Balbo 
es ausgedrückt hat, „den Stolz der Gefahr“ kennen; Um die Sonne wieder über 


Italien aufgehen zu lassen, musste sie zunächst mit dem Rauch brennender Sozialisten abgedecl 
Kollektive. 


„... die Doppelschneide des Schwertes stellt eine zweifache Kraft des Wortes 
dar, eine schöpferische und eine zerstörerische, die uns genau zum Vajra 
zurückführt. Tatsächlich symbolisiert Letzteres auch eine Kraft, die, obwohl sie 
in ihrem Wesen eins ist, sich unter zwei scheinbar gegensätzlichen Aspekten 
manifestiert, die sich in Wirklichkeit jedoch ergänzen. Diese beiden Aspekte 
werden hier, ebenso wie sie durch die beiden Schneiden des Schwertes oder 


anderer ähnlicher Waffen dargestellt werden, durch die beiden Gegensätze dargestellt 
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Punkte des Vajra; diese Symbolik gilt darüber hinaus für die Gesamtheit der kosmischen 


Kräfte...“ 


-Rene Guenon, Symbole der Heiligen Wissenschaft 


Daher ist die Geschichte des Aufstiegs des Faschismus zur Macht nicht nur eine 
Geschichte des Kampfes zwischen dem Roten Vormarsch und dem Faschistischen 
Drachen einerseits, sondern auch zwischen den beiden Seiten der italienischen Seele andererseits. 
Der italienische Staat und die Sozialisten sind eine perfekte Verkörperung dieser Passivität 
und Schüchternheit, der unentschlossenen Natur der Italiener, die sie auf ihrem Tiefpunkt 
ungeschickt herumwatscheln lässt. Wäre der Staat entschlossener gewesen, hätte er 
möglicherweise seine Reformen durchsetzen und den Roten Vorstoß in Schach halten 
können. Wären die Sozialisten entschlossener gewesen, hätten sie sich dafür entschieden, 
entweder die Kriegsanstrengungen zu unterstützen oder den Krieg zum Vorteil ihrer 
revolutionären Ziele zu nutzen. Stattdessen entschieden sie sich für Passivität, und als 
die Geschichte ihnen eine weitere Chance bot, alles zu bekommen, bewiesen sie es 
erneut zu schüchtern. 

Wir bestehen in unseren Schriften wiederholt darauf, dass es eine einzige 
Weltanschauung gibt, der alle unsere Verfechter entstammen, und dass sowohl NS- 
Deutschland als auch das faschistische Italien im Kern dasselbe repräsentieren, aber 
unterschiedliche Ausdrucksformen davon sind. Der italienische Faschismus ist in der Tat 
der deutliche Ausdruck des italienischen Charakters in seiner besten Form, er ist die 
Manifestation ihrer nationalen Wahrheit und dadurch eine Manifestation der größeren Wahrheit, der w 
Schauen Sie zurück auf die bunte Mischung der Anhänger des Faschismus, die 
unterschiedlichen und oft gegensätzlichen Extreme, die durch ihn zu einem vereint wurden 
und sich in der Entdeckung ihrer gemeinsamen Grundnatur versöhnten. Wenn wir Guenon 
noch einmal aus demselben Buch zitieren, finden wir den Faschismus als die Achse des 
italienischen Volkes: „Die Achse ist der Ort, an dem alle Gegensätze versöhnt werden und 
verschwinden, oder mit anderen Worten der Ort des vollkommenen Gleichgewichts, der 
Far.“ -Östliche Traditionen bezeichnen als 


„Unveränderliche Mitte.“ Und bald würde der Faschismus zur Achse für alles werden 


Italien, verlieh ihm wahre Einheit und vervollständigte das Werk des Risorgimento. 
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Und ganz im Gegensatz zu den Befürchtungen der Mitglieder der Yoga- 
Bewegung hätte der Faschismus niemals Erfolg gehabt, wenn er nicht von einem 
Führer geführt worden wäre, der tatsächlich das Leben in seiner Gesamtheit 
umfasste. Während Adolf Hitler überlebensgroß war, war Mussolini 
überlebensgroß. Mit den von Savitri Devi angebotenen Begriffen könnte man 
argumentieren, dass Mussolini tatsächlich eher ein Mann in der Zeit als ein 
Mann über der Zeit war, mehr Blitze als Sonne (im Gegensatz zu Hitler, der mehr 
Sonne und nicht genug Blitze war), aber er kam zu einem Wendepunkt in der 
Geschichte, als die Zeit selbst die Geburt derjenigen forderte, die gegen sie 
kämpfen würden - eine Zeit für alle Dinge, eine Zeit der Verneinung und eine Zeit 
der Verneinung der Verneinung. Eine Zeitspanne, in der selbst reine Blitze die kommende S 

Mussolini würde sich unbewusst das wünschen, was das Schicksal wollte, 
wenn wir uns an die Worte von Ernst Jünger erinnern, während die Marxistin 
Clara Zetkin sogar sagen würde: „Mussolini war Schicksal.“ Unterdessen würde 
Ustrjalow Mussolini in erster Linie als einen Praktiker und nicht als einen 
Theoretiker charakterisieren , außerdem beschreibt er ihn als „einen großen 
Aktionskünstler“. Alles in allem war Mussolini ein meisterhafter Dirigent des 
Lebens selbst, er spürte instinktiv dessen Höhen und Tiefen und wusste, wie er 
den Lauf der Ereignisse lenken konnte, während alle anderen von ihnen 
mitgerissen wurden und hilflos waren, sie in irgendeiner Weise zu beeinflussen . 


„Mussolini ist eine Urkraft“ — „Mussolini ist eine Urkraft.“ 


„Ein ausgeprägter Sinn für die Massen, politische Intuition, Tatendrang und 
Machtwille, Geschicklichkeit eines Arrivisten, Organisationstalent, ein lebendiger 
praktischer Geist mit dem Temperament eines authentischen Italieners, eine starke 
Feder und eine lebendige Sprache — Mussbolini ist großzügig.“ Ausgestattet mit diesen 


Eigenschaften, die im Zeitalter der revolutionären Krise von unschätzbarem Wert sind.“ 


-Ustrjalow 
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Wir können auch einige weitere relevante Zitate von Carl bereitstellen 


Jung, die scheinbar zugunsten des einen Zitats übersehen werden, das wir haben 


zur Einleitung dieses Artikels verwendet: 


« „Mussolini strahlt eine gewisse Vitalität aus. Er ist ein Mann — natürlich 
[und warm. ... Er spricht wie eine echte Person.“ 

« „Mussolini ist ein Mann von körperlicher Stärke. Wenn man ihn sieht, wird man sich dessen 
sofort bewusst. Er ist der ursprüngliche Mann und er genießt eine Militärparade mit der 
Begeisterung eines kleinen Jungen im Zirkus.“ 


« „Mussbolini ist oberflächlich betrachtet alles, was er ist, Hitler hingegen nicht.“ 


„Mit der Begeisterung eines kleinen Jungen im Zirkus“ — darin kann man leicht die 
Manifestation dieses ausgeprägten italienischen Charakters in seiner besten Form erkennen, der 
das ganze Leben als Spielplatz betrachtet. Diese Einstellung lässt einen auch sehr offen und 
wertschätzend für den Humor des Lebens oder das sein, was andere als „Gott hat einen Sinn für 
Humor“ bezeichnen würden, etwas, das Sir Oswald Mosley in seiner Autobiografie bezeugt, 
indem er es als Mussolini mit „einem eigenartigen Sinn für Humor“ beschreibt Sinn für Spaß, eine 


lebendige Wertschätzung für die Höhen und Tiefen des Lebens“: 


„Sein Humor war einfach und direkt; es hatte fast einen Barackenraumgeschmack. Als er 
eines Tages ankam, sagte er zu mir: „Wissen Sie, wer gestern auf diesem Stuhl saß?“ — 
Der Oberrabbiner von Italien. Weißt du, was er zu mir gesagt hat? — Wir Juden erheben 
uns über euch Heiden wie Öl über Wasser. - Die Unverschämtheit von ihm. Wissen Sie, 
was letzte Nacht passiert ist? - er ist tot umgefallen.‘ Mussolini schlug sich auf den großen 


Oberschenkel und brüllte vor Lachen.“ 


-Sir Oswald Mosley, Mein Leben 


. 


Mussolini und seine Anhänger könnte man zu Recht als Schurken, Rebellen und „Schläger 
bezeichnen, aber alles hat den italienischen Charme eines Grinsens und Augenzwinkerns in sich, 
nie einfach bösartig, sondern oft völlig losgelöst von jeglichen bösen Gedanken und stattdessen 


erfüllt von diesem Kindlichen Durst 
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fürs Leben, zu dem Gewalt und Schlägerei gehörten. In der Tat, wenn man beobachtet, wie Kinder 
Spiele mit Piraten und Banditen spielen, und sich dann die Possen der Arditi, der Schwarzhemden 
und aller Faschisten im Allgemeinen, einschließlich Mussolinis selbst, anschaut, kann man 
feststellen, dass Piraterie und Banditentum zwar nicht mehr vorhanden sind real, nicht mehr nur 
so, der italienische Faschist genießt alles mit der gleichen kindlichen Staunenswürdigkeit eines 
unschuldigen Spiels. In Mussolinis Biografien wird oft darauf hingewiesen, dass er ein Tyrann und 
Unruhestifter war, aber auch ein natürlicher Anführer gegenüber den anderen Kindern in der 
Schule, und dass er diese jugendlichen, energischen Eigenschaften bis weit ins Erwachsenenalter 


behielt. Eine Bewegung von Schurken, eine Nation von Abenteurern, konnte das nur 


von einem Anführer der Schulhofbande angeführt werden: 


„. die italienischen Massen finden nichts Falsches an seinen Gesten, 
Manierismen, Gewohnheiten, den Posen aus seinem Kuriositätenkabinett, 
wo man alles finden kann, vom „gelangweilten Gott“ bis zum „wütenden 
Löwen.“ Und ehrlich gesagt ist in diesen Posen nichts absichtlich Fake. 


Jedes Volk hat seinen eigenen Kulturstil.“ 
-Ustrjalow 


Das alles soll nicht heißen, dass Mussolini nicht Momente echter Wut und Bosheit hatte, in 
denen er wirklich verärgert, kalt oder distanziert war, doch all diese Eigenschaften charakterisieren 
Mussolini in seiner schlimmsten Form — manche würden es wagen, die Analogie der Jugend 
fortzusetzen und zu sagen: dass Mussolini sich im schlimmsten Fall wie ein verärgertes oder 
verwöhntes Kind verhielt. In der Analogie einer Urgewalt könnte man darin leicht eine typische 
Laune der Natur erkennen. Die italienische Leidenschaft ist heiß, sie akzeptiert Extreme, was 
bedeutet, dass sie genauso schnell zur Norm zurückkehren können, wie sie überhaupt aus der 


Fassung geraten können: 


„Als ich ankam, war Mussolini so wütend, dass keiner seiner Mitarbeiter es 
wagte, ihn auf das Thema anzusprechen, und einige von ihnen schlugen 


vor, dass ich in meinem Interview versuchen sollte, ihn zu beruhigen. ich machte 
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der Versuch, und er hat ihn sehr gut aufgenommen; Zuerst ein harter Blick aus glitzernden 
Augen, dann ein höchst vernünftiger und realistischer Blick 


Diskussion." 


-Sir Oswald Mosley, Mein Leben 


Das ist die Natur des italienischen Charakters und daher auch die Natur Mussolinis. 
Als manifestierter Blitz, ein Mann in der Zeit, kann er nicht anders, als ihren sich ständig 
verändernden Fluss zu verkörpern. Was Mussolinis eigene Sicht auf sich selbst betrifft: „Ich 


bin ein ewiger Reisender und werde die erreichte Etappe nie als die letzte anerkennen.“ 


Doch genau aus diesem Grund, weil er ein Mann der Zeit ist, mehr Blitz als Sonne, 
würde er nach dem Sieg des Faschismus in Italien ins Wanken geraten, wenn sich bestimmte 
negative Eigenschaften des italienischen Charakters einschleichen und ihn untergraben 
würden sich selbst, das ist das Thema 


Thema unseres nächsten Segments. 
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Der ganze Zweck von Machiavellis „Prinz“ bestand darin, eine 

hypothetischer Führer das Handbuch für die Vereinigung Italiens, das in einer 
Atmosphäre italienischer Prägung in ihrer schlimmsten Form geschrieben wurde: 
Die verschiedenen gespaltenen Staaten, die es in ganz Italien gab, ergingen sich 
in kleinlichen politischen Streitereien und Hinterzimmergeschäften, Hinterlist und 
Mordanschlägen, Doppelzüngigkeit und Verrat. Man konnte nur hoffen, dieses 
großartige Land zu vereinen, indem man sowohl Löwe als auch Fuchs war, wohl 
zwei Aspekte von Savitri Devis „Blitz“ Kraft und List. Und es gibt absolut keine Frage 
dass Mussolini sich mit diesem Handbuch bewaffnet hatte. Er hatte tatsächlich 
widmete in der Mai-Ausgabe 1924 der faschistischen Zeitschrift „Hierarchy“ einen 
ganzen Artikel mit dem Titel „Präludium für Machiavelli”. Feinde und Freunde 
würden ihn gleichermaßen einen „Italiener der Renaissance“ nennen, einen 
Politiker, der die Qualitäten des machiavellistischen Helden verkörperte 

war entweder Verurteilung oder Lob, je nachdem, wer es sagte. 

Mussolini könnte zu Recht Machiavellis Prinz genannt werden, genau die 
Person, für die dieses Handbuch geschrieben wurde, damit er mit roher Gewalt 
und List durch eine Vielzahl hinterhältiger Feinde navigieren kann, alles im 
Dienste eines einzigen Ziels - Italien zu vereinen und ihr Volk, Machiavellis 
Traum wurde wahr. Es ist ein Handbuch für den Kampf gegen bloße Politik im 
Dienste eines größeren Ziels, das zeigt, wie man die Werkzeuge des Feindes 
gegen sich selbst richten und seine Schwachstellen mit geeigneten Mitteln 
angehen kann. Ist das nicht genau das, was Mussolini getan hat? 

Er wartete ab, bis sich der Rote Vormarsch überanstrengte, und konzentrierte 
sich stattdessen auf die Rhetorik der Außenpolitik, aber sobald er seinen Fokus 
nach innen richtete, raubte er den Sozialisten sofort ihren revolutionären Reiz 
und beanspruchte ihn für seine Schwarzhemden. Er stellte Ultimaten und 


Drohungen, wenn er wusste, dass seine Feinde nicht anders als auf seine reagieren konnte 
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Er kam zu seinem Vorteil, und überall dort, wo der Staat passiv und inaktiv war, 
tauchte er auf, um Siege für seine faschistischen Legionen einzufordern. Er bluffte 
oft, und seine Feinde merkten das, also ignorierten sie ihn, was sie für die Massen 
noch mehr als unentschlossene Feiglinge erscheinen ließ. Manchmal stellte sich 
jedoch heraus, dass das, was nur als Bluff wahrgenommen wurde, ein sehr realer und 
verheerender Schlag für den Feind war. 

In der modernen liberalen Wissenschaft wird viel über Machiavellis Lehre gesagt 
und behauptet, sie trenne Moral von Politik. Allerdings liberal 
Moral ist nichts anderes als bürgerlicher Sentimentalismus — das würde man natürlich 
sagen! Darin wird behauptet, Machiavelli habe gelehrt, dass der Zweck die Mittel 
heiligt — doch in Wirklichkeit ist dies das Credo der Moderne, dass jedes Ziel die Mittel 
heiligen wird, wie Ziele der bloßen Macht um ihrer selbst willen oder der bloßen 
Profitgier. Das sind die wahren Qualitäten der heutigen Politik und Wirtschaft: Tun Sie 
alles, um zu gewinnen und Gewinn zu machen. Was Machiavelli in Wirklichkeit lehrte, 
war, wie GROBßE und Edle Ziele die Mittel heiligen, denn Machiavelli verfolgte 
tatsächlich ein großes und edles Ziel, Italien zu vereinen, und zwar in einem Umfeld, 
in dem alle anderen alle ihnen zur Verfügung stehenden Mittel zum Wohle ihrer 
eigenen einsetzen würden Kleinliche Interessen, die Italien gespalten hielten. 
Machiavelli wurde beschuldigt, genau das zu predigen, was er lehrte, sich 
zurechtzufinden und dagegen anzukämpfen. Bekämpfe Feuer mit Feuer, nur so 
kannst du Feuer vollständig besiegen, so wie es Adolf Hitler in „Mein Kampf“ vermutet 


hatte und wie sowohl er als auch Mussolini 


gehandelt: 


„Er war rücksichtslos, amoralisch, brutal im Kampf gegen die Brutalität der 
bestialischen roten Banden Italiens - all diese Dinge -, aber ein Patriot, ein mutiger 
Mann, der sich für das einsetzte, was er als große Ziele ansah. Er war auch ein Mann 
mit einer gewissen Vision und einem gewissen Sinn für Schönheit, dessen Epitaph 
sich in seinen eigenen Worten ausdrücken ließe und bestimmte Eigenschaften 


empfahl, die sein Leben und sein Charakter verkörperten: 
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Die Jugend ist schön, weil sie klare Augen hat, mit denen sie das weite und 
turbulente Panorama der Welt betrachten und widerspiegeln kann. 


Die Jugend ist schön, weil sie ein furchtloses Herz hat, das sich vor nichts fürchtet 
Tod." 


-Sir Oswald Mosley, Mein Leben 


In jeder Hinsicht war der „Prinz“ ein Handbuch für einen Eroberer und Einiger, 
einen Revolutionär, und während Mussolinis Machtergreifung lieferte er unschätzbare 
Erkenntnisse. Sobald jedoch das endgültige Ziel erreicht war, war es an der Zeit, die 
müden alten politischen Spiele, die der bürgerliche Liberalismus und die Geschichte der 
Uneinigkeit Italiens begründet hatten, endgültig abzuschaffen und damit den Punkt zu 
markieren, an dem die Lehren Machiavellis aufgegeben werden konnten ein anderes 
Alter. Hier geriet Mussolini wirklich ins Wanken und ließ zu, dass sich die schlimmsten 
Elemente der italienischen Natur einschlichen. Irgendwie fehlte ihm der Mut, dieses 
Handbuch zu seinem Erfolg aufzugeben, und stattdessen betrachtete er weiterhin die 
Politik seines eigenen Regimes als dasselbe Licht, dass er die Politik des liberalen 
Staates betrachtete, den er gestürzt hatte — die einzig logische Folge davon wären 


Handlungen, die nur dazu dienten, das zu untergraben, was er etabliert hatte. 


Diese Haltung war nicht ganz unbegründet. Italienische Faschisten erklärten stolz: 
„Es ist relativ einfach, ein Faschist zu werden, aber schwer, einer zu bleiben“, und 
dennoch wurde nicht viel getan, um die volle Bedeutung dieser Worte zum Ausdruck zu 
bringen. In seinem unermüdlichen Einsatz für die Aufrechterhaltung der Einheit seiner 
Bewegung und der Einheit des gesamten italienischen Volkes zog er unweigerlich 
verschiedene opportunistische Elemente an, die im Faschismus ein Mittel zur 
persönlichen Bereicherung sahen. Ein faschistischer Politiker hatte sich beschwert: „Der 
Ruf „Wer nicht für uns ist, ist gegen uns“ wurde in alle Winde geschleudert!“ Feiglinge 
und Profiteure waren diesem Ruf gegenüber nicht taub, und der gute Wein wurde mit 
unreinem Wasser verdünnt“, nur um vom faschistischen Jugendlichen wegen seiner 


Unverschämtheit verprügelt zu werden. Während des Aufstiegs des Faschismus zur Macht kamen « 
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konnte zu seinem Vorteil ausgenutzt werden, wovor Mussolini keine Hemmungen hatte, 
doch sobald der Sieg errungen war, war es an der Zeit, aufzuräumen 
Haus. 

Tatsächlich wurden einige Maßnahmen genau zu diesem Zweck ergriffen, als die 
Bewegung damit begann, unerwünschte Elemente auszumerzen, was zum Ausschluss 
von etwa 30.000 Mitgliedern führte. Die meisten dieser Maßnahmen richteten sich jedoch 
gegen die widerspenstigen Elemente der Basis, die sich weiterhin auf eine Art und Weise 
verhielten, die für die Revolutionszeit zwar erwünscht war, nach der Machtübernahme 
jedoch stark missbilligt wurde. Ein symbolisches Beispiel dafür ist, dass der faschistische 


Staat die Verwendung von Rizinusöl mit bis zu drei Jahren Gefängnis bestraft hat. 


Interne Disziplinarmaßnahmen reichten von Verweis und vorübergehendem Ausschluss 

bis hin zum unbefristeten Ausschluss nicht nur aus der Partei, sondern aus dem gesamten 
politischen Leben Italiens sowie dem Schamzeichen „Verräter“. 

Diese Maßnahmen hatten die faschistischen Legionen von einem wilden, 

revolutionäre Bande, in eine disziplinierte Militärordnung im Dienste der Nation. „Nicht 
Italien für den Faschismus, sondern der Faschismus für Italien“, wie Ustrjalow es ausdrückte 
Es. 

Das Problem bestand darin, dass diese Maßnahmen in den höheren Rängen der 
Bewegung, wo die zerstörerischsten Elemente ansässig waren, nicht umfassend genug 
umgesetzt wurden. Ein versteckter Parasit ist immer schlimmer als ein undisziplinierter 
Anhänger. Julius Evola und seine Zeitschrift „La Torre“ waren damals zu den 
Hauptobjekten der Verachtung solcher parasitären Elemente geworden, die darin zu Recht 
eine Bedrohung ihrer bequemen Positionen vermuteten. 

Auf den Seiten von „La Torre“ heißt es: „Wir wünschen uns einen radikaleren, 
unerschrockenen Faschismus: einen wirklich absoluten Faschismus, der auf reiner Energie 
basiert und keinen Kompromissen unterliegt.“ 

Wenn man bedenkt, dass Mussolini seine eigene Diktatur erst am 3. Januar 1925 
errichtet hatte, nachdem er zunächst (unmittelbar nach seinem siegreichen Marsch auf 


Rom) ein parlamentarisches Kabinett alten Stils gebildet hatte 
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und der Regierung, zu der die Popolari, Demokraten und Liberalen gehörten, klingt 


diese Forderung nach einem stärker faschistischen Faschismus sowohl wahr als auch sehr 
erinnert an das, was Mussolini selbst über den Italiener gesagt hatte 


Monarchie. Zu Mussolinis „Wir sind nur deshalb antimonarchistisch, weil die Monarchie 
nicht monarchistisch genug ist“ wiederholt Evola : „Wir sind nur antifaschistisch, weil der 
Faschismus nicht faschistisch genug ist“, oder wenn wir Letzteres direkt zitieren würden: 
„Das Etikett „antifaschistisch“ passt nur.“ uns in dem Maße, wie es denen passt, die 
über den Faschismus hinausgehen wollen.“ 

Die gesamte Tortur rund um die Veröffentlichung von „La Torre“ ist ein 


aufschlussreiches Beispiel für das Klima in den höheren Machtpositionen 


innerhalb des faschistischen Staates: 


„Faschistische Kreise waren zunächst schockiert über unsere Veröffentlichung. 
Bald jedoch wurden wir zum Ziel heftigerer und brutalerer Reaktionen, 
insbesondere weil unser „Club“ gegen echte Gangster vorging: Männer ohne 
jegliche Qualifikation, denen die Rolle arroganter Vertreter des faschistischen 
„Gedankens“ zugeschrieben worden war. Kultur“ allein aufgrund ihrer 
Vergangenheit als Blackshirts oder ihres dumpfen Fanatismus - ein wirklich 


erbärmliches Schauspiel. 


Be 


Da diese „Faschisten“ daran gewöhnt waren, ungestraft zu handeln, wurden 

sie bösartig, als sie mit unserer Kritik konfrontiert wurden. Da sie nicht in der 

Lage waren, sich zu verteidigen und auf intellektueller Ebene mit unserer 

Kritik umzugehen, griffen sie zu direkteren Mitteln. Was folgte, waren 

abscheuliche Verleumdungen, „ritterliche“ Auseinandersetzungen, Klagen 

und körperliche Gewalt. Eine Zeit lang war ich gezwungen, mit ein paar 

Leibwächtern (anderen Faschisten, die mit meiner Sache sympathisierten) herumzulaufen. 
Da diese „Gentlemen“ ihre Ziele nicht erreichen konnten, wandten sie sich 

über ihre persönlichen Bekannten an die höheren Ränge der Faschistischen 


Partei und an deren ehemaligen Sekretär Achille Starace. 


| 
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Innerhalb des Faschismus erlitten bestimmte charaktervolle Männer ein Unglück, 
weil sie die Missetaten mächtiger und einflussreicher Parteimitglieder 


anprangerten. 


28 


Rein kulturell gesehen war die faschistische „Revolution“ jedoch einfach ein 
Witz. Um ein Vertreter der faschistischen „Kultur“ zu werden, war lediglich 
erforderlich, Mitglied der Partei zu werden und dem Duce formellen, 
konformistischen Tribut zu zollen. Alles andere war mehr oder weniger 


irrelevant. 


Ba 


Anstatt bei Null anzufangen, Ruhm und große Namen zu ignorieren, anstatt 
jeden intellektuellen Kandidaten einer radikalen Neubewertung zu unterziehen, 
entschied sich der Faschismus mit provinziellem und bürgerlichem Ehrgeiz 
dafür, alle „kulturellen Vertreter“ der Bourgeoisie so lange wie möglich 
willkommen zu heißen den Beweis ihrer formellen (und irrelevanten) Treue zum 
Regime erbringen. Dies führte zu erbärmlichen Fällen wie dem der Academia 
d'Italia, deren Mitglieder in ihren privaten Überzeugungen größtenteils Agnostiker 
oder Antifaschisten waren. Das Gleiche gilt aber auch für viele andere Männer, 
denen im faschistischen Kulturbetrieb und in den Medien herausragende Rollen 
zugeschrieben wurden. Es ist daher nicht verwunderlich, dass viele dieser 
Herren jetzt im demokratischen, antifaschistischen Italien eine neue Uniform 


tragen.“ 
-Julius Evola, Der Weg des Zinnobers 


Letztendlich musste Mussolini die Partei konsolidieren, indem er die 
unerwünschten Elemente vertrieb und nur eine loyale Bande von Brüdern, eine 
Bande, eine Bruderschaft revolutionärer Veteranen übrig ließ. Hitler hatte eine 
solche Loyalität natürlich gewollt, Mussolini hingegen hätte auf die gleichen 
Ergebnisse hinarbeiten sollen, und er hatte alle Eigenschaften, um in diesem 
Unterfangen erfolgreich zu sein. Stattdessen konzentrierte er sich vor allem auf 


den Verdacht und das Misstrauen gegenüber allen seinen Kameraden und griff auf die Leh 
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Machiavelli gegen sie. Loyalität wurde nie gefördert, aber immer 
Wenn Mussolini befragt wurde, erlaubte Mussolini nicht, dass bestimmte 
Persönlichkeiten zu lange einen Machtsitz innehatten, aus Angst, sie könnten 
zu viele Verbindungen und Ansehen an einem Ort anhäufen, und manövrierte 
sie auf einen neuen Posten. Einige Persönlichkeiten würden durch ihre 
Platzierung in sehr entlegenen und unbedeutenden Positionen faktisch 
„verbannt“ , bis sie schließlich ganz aus dem politischen Leben entfernt würden. 
Italo Balbo zum Beispiel wurde von Posten zu Posten versetzt und baute 
jedes Mal eine junge Organisation zu etwas Bemerkenswertem auf, um dann 
woanders hingeschickt zu werden: Er war praktisch im Alleingang für den 
Aufbau der faschistischen Miliz, der Luftfahrt und der libyschen Kolonie 
verantwortlich. Und doch war seine Beziehung zu Mussolini turbulent, da sie 
sich von Freunden zu Rivalen entwickelten, insbesondere Balbos eigene 


charismatische Popularität ließ Mussolini oft an seiner Loyalität zweifeln. 


„[Mussolini] hätte leicht ein Verteidigungsministerium oder einen Generalstabschef mit 
Befugnissen über alle drei Dienste schaffen können. Balbo machte 1933 solche 
Vorschläge, und Mussbolini lehnte sie wiederholt ab. 

Ein solches Amt, insbesondere mit Balbo an der Spitze, wie er es vorschlug, stellte 
eine zu große politische Bedrohung für den Diktator dar. Italien hat diese Entscheidung 


1940 teuer bezahlt.“ 
-Claudio G. Segre, Italo Balbo: Ein faschistisches Leben 


Mussolini war in der Tat zu sehr ein Blitz, und nachdem er Erfolg hatte, 
wusste er nicht, wie er trotz seines Status als Diktator einfach „unverschämt 
regieren“ konnte, wie Konstantin Leontiev einst riet, und vom Blitz zur Sonne 
übergehen sollte. Stattdessen verfiel er wieder in die Art kleinlicher politischer 


Intrigen, die er auszumerzen versucht hatte. 


42 


Machine Translated by Google 


Faschismus, Rasse und Weltanschauung 


Von allem, was im Geschichtsabschnitt dieses Artikels untersucht wurde 

hätte leicht eine Reihe von Parallelen zwischen der italienischen und der deutschen Geschichte 
erkennen und erkennen können, wie diese dazu beitrug, eine bestimmte nationale Reaktion hervorzurufen. 
Der zweite Abschnitt trug dazu bei, einen Kontext dafür zu liefern, warum diese Reaktion die Form 
annahm, die sie hatte, im Gegensatz zu der, die in Deutschland stattfand, und die wiederum Ausdruck 
derselben Kraft durch den deutschen Nationalcharakter war. „Der Faschismus entstand aus der Wut 
der Krieger.“ Während deutsche Krieger die Wut einer demütigenden Niederlage erlebten, erlebten 
italienische Krieger die Wut eines demütigenden Sieges — die Quelle der Demütigung war in beiden 
Fällen der Vertrag von Versailles. Was jeden Krieger wirklich aufregt, ist Ungerechtigkeit, und der 
Vertrag bedeutete Ungerechtigkeit für beide Nationen, wenn auch aus unterschiedlichen Gründen, 
und was den Aufstieg des Faschismus in Italien und des Nationalsozialismus in Deutschland 
motivierte, war der Wunsch nach Gerechtigkeit — die Dinge an ihren rechtmäßigen Platz zu bringen, 
damit die wahre Ordnung der Dinge wiederhergestellt wird. In diesem Streben nach Gerechtigkeit 
weiteten sich ihre Handlungsspielräume immer weiter aus, da sie weiterhin dem Muster hinter den 
Ereignissen folgten, das sich an ihrem Ursprung abspielte — einer grundlegend falschen Sicht auf die 
Welt als Ganzes, und nicht nur in militärischen, politischen und gesellschaftlichen Angelegenheiten. 
Aus unterschiedlichen Gründen, aber einer gemeinsamen Motivation und auf ähnlichen Wegen waren 
beide zu denselben Antworten gelangt, die sie zu derselben Weltanschauung führten. Sie würden 


ihre Stärke in dieser Weltanschauung gewinnen, die ihren Ausdruck in ihrem Blut finden würde. 


Hier setzt der zweite Abschnitt dieses Artikels an, der sich mit dem Nationalcharakter befasst. 
Die Deutschen sind systematischer, daher war ihr Ausdruck kohärenter und konkreter. Mittlerweile 
verfügten die Italiener über einen starken Instinkt und ein starkes Führungsgefühl, das sie jedoch 


nicht immer systemisch auszudrücken wussten, sondern sich stattdessen für künstlerische entschieden 
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Ausdruck und intuitives Handeln. Mussolinis Weg zur Selbstverwirklichung als Faschist ist dem vieler 
von uns heute sehr ähnlich. Er ähnelt einem allgemeinen Orientierungssinn, einer Vertrautheit, die uns zur 


Quelle führt, und erst wenn wir sie erreicht haben, werden wir es schaffen Sehen Sie, wozu das alles dient 


Es gemeint In Rückblick. Nehmen, 
Beispiel Mussolinis Beginn als Sozialist. Wie viele Faschisten und Nationalsozialisten im Allgemeinen 
haben einen sozialistischen oder gar kommunistischen Weg eingeschlagen? Es gibt dort eindeutig etwas 
Vertrautes, das einen suchenden Faschisten zunächst anziehen kann, doch alles andere, was diese 
Vertrautheit umgibt, wird ihn unweigerlich abstoßen und Klarheit darüber schaffen, was dieses Vertraute 


war. 


In seiner Jugend drückte Mussolini seine Sicht auf den Sozialismus so aus: „Der Sozialismus ist 
kein Handelsabkommen, kein Spiel der Politiker, kein Traum des Romantikers und noch weniger ein Sport 
... Der Sozialismus ist etwas Grausames, Strenges, etwas Zusammengefügtes aus Widersprüchen.“ und 
Gewalt. 

Es ist Krieg; und wehe den Weichherzigen in diesem Krieg; Der Sozialismus ist eine schreckliche, ernste 
und hohe Tat.“ Diese Bewertung hat sicherlich etwas Faschistisches (und Italienisches) und erinnert an die 
konservativ-revolutionäre und nationalsozialistische Bewertung des Sozialismus. Es ist eher der preußische 
Sozialismus von Oswald Spengler als von Marx. Sie ist militant und pflichtbewusst. Darüber hinaus ist es 
elitär: In seiner sozialistischen Jugend hatte Mussolini auf den Seiten einer sozialistischen Provinzzeitung 
„La lotta di classe“ geschrieben: „Qualität ist uns wichtiger als Quantität.“ Eine erlesene Minderheit voller 
festem Glauben und im Bewusstsein ihres Ziels wird von uns mehr geschätzt als die sanfte, tolerante 
Herde, die ihrem Hirten gehorsam ist und beim ersten Wolfsgeheul davonläuft.“ Diejenigen, die unseren 


vorherigen Artikel „Zero Tolerance“ gelesen haben , werden dieses Zitat zweifellos sofort erkennen 


weitere Implikationen, die unsere Haltung zum italienischen Faschismus stützen und 
Der deutsche Nationalsozialismus sei Ausdruck derselben Weltanschauung, 


sowohl in Prinzipien als auch in Handlungen. 
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Dennoch gibt es viele Menschen, die darauf bestehen, dass diese beiden 
nationalen Ausdrucksformen einer gemeinsamen Wahrheit absolut unterschiedlich 
sind, was vor allem auf Definitionen und Kategorisierungen der liberalen Wissenschaft 
sowie auf einer vom breiteren Kontext isolierten Lesart der Doktrin des Faschismus 
beruht . die wir hier bereitgestellt hatten. Die Doktrin des Faschismus allein zu lesen 
bedeutet, die Geschichte der Suche des Faschismus nach sich selbst, die Geschichte 
von Mussolinis Selbstverwirklichung, völlig zu übersehen. 

Einer der Hauptbeschwerden dieser Leute (wie auch ihrer Kollegen von der NS- 
Seite, die den Faschismus als etwas anderes, Fremdes zum Nationalsozialismus 
ablehnen) ist, dass der Faschismus angeblich nichts mit der Rasse zu tun hat und 
sich in erster Linie um die Rasse dreht der Staat. Sie interpretieren Mussolinis 
berüchtigtes Zitat „Alles im Staat, nichts außerhalb des Staates, nichts gegen den 
Staat“ beharrlich falsch. Beide Seiten glauben, dass dies bedeutet, dass der Staat 
über Rasse und Nation gestellt wird und diese Dinge zweitrangig, wenn nicht sogar 
irrelevant werden. 

Man fragt sich, wie die „klassischen Faschisten“ reagieren würden, wenn sie mit 
den folgenden Gedanken vertraut gemacht würden, die Mussolini in einer seiner 
düstereren Stimmungen im Frühjahr 1920 zum Ausdruck gebracht hatte: „ Zur Hölle 
mit dem Staat in all seinen Formen!“ Der Zustand von gestern, der Zustand von heute, 
der Zustand von morgen. Der bürgerliche Staat, der sozialistische Staat. 

Das Einzige, was denjenigen von uns, die dem aussterbenden Individualismus treu 
ergeben sind, in dieser traurigen Gegenwart und dunklen Zukunft bleibt, ist die 
vielleicht absurde, aber tröstliche Religion der Anarchie.“ Macht dieses Zitat Mussolini 
zu einem Anarchisten? Bedeutet das, dass er zu einer bestimmten Zeit Anarchist war 
oder anarchistische Neigungen hatte, so wie er einst Sozialist war? Natürlich nicht. 
Es ist der breitere Kontext der Geschichte und des Nationalcharakters, der uns eine 
wahre Antwort auf die Bedeutung dieser Worte sowie auf das Zitat über die 
allumfassende Natur des Staates bietet. Denken Sie an unseren ersten Abschnitt 
zurück und bedenken Sie die Realität, mit der Mussolini und ganz Italien konfrontiert 


waren: ein schwacher und inaktiver Staat, der nicht in der Lage war, sich um sein eigenes Volk z 
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einer, der die Siegesbeute aufgegeben hatte. Das Gefühl , das Mussolini 1920 zum 
Ausdruck brachte, weist deutlich futuristische Töne auf und ahmt auch nach, was Italo Balbo 
nach seiner Rückkehr gesagt hatte 

Heimkehr aus dem Krieg: „Kämpfen, kämpfen, heimkehren in das Land Giolitti, der jedes 
Ideal in ein Geschäftsvorhaben verwandelt hat?“ NEIN. 

Besser alles leugnen, alles zerstören, um von Grund auf zu erneuern.“ Kurz gesagt, 
Mussolinis „Anarchie“ -Zitat ist das andere Extrem, das er angesichts all der schwachen und 
ohnmächtigen Formen der Staatlichkeit, die vor ihm standen, für einen Moment voll und ganz 
anzunehmen wagte. Man könnte sagen, noch einmal einen seiner anderen Ausdrücke 
wiederholend, dass für a 

In dem Moment war Mussolini Anarchist geworden, „weil der Staat es war 

nicht vollständig genug.“ 

Was ist also die wahre Bedeutung des Total-State-Zitats? Seine wahre Bedeutung 
besteht darin, das Ziel einer organischen Einheit zu verfolgen, in der der Staat als 
Manifestation der Nation als Ganzes und, wie Ernst Jünger es ausdrücken würde, als Gestalt 
existiert: „das, was mehr ist als das bloße.“ „Die Summe seiner Teile“, die faschistische 
Erklärung, dass der Staat eine Justiz sei 
Die Manifestation der Nation wird von Francis Parker Yockey prägnanter ausgedrückt : „Der 
Staat ist die Form einer Nation zum Handeln.“ Das Programm der Faschistischen Partei von 
1921 drückt diese Ideen sowie (wieder) etwas von Codreanu fast ausschließlich in den 
gleichen Worten aus: „Die Partei betrachtet die Gesellschaft, die den Staat ausmacht, nicht 
als bloße Summe von Individuen, die an einem bestimmten Punkt leben in der Zeit in einem 
bestimmten Gebiet, sondern als Organismus, der in sich die unendlichen Reihen vergangener, 
lebender und zukünftiger Generationen enthält, für die einzelne Individuen nur als ein 
vorübergehender Moment erscheinen.“ Italien, ein Land mit einer Geschichte der Spaltung, 
das nur nominell geeint war und von einer parlamentarischen Regierung geführt wurde, die 
von Natur aus spaltend, aber auch schwach und passiv war, forderte einen Staat, der 


„herrschen“ würde 
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unverfroren“ und eines, das zum Ausdruck der völligen Einheit eines einzelnen 


Organismus werden würde. 


„Diese hohen Ideen mussten in Fleisch und Blut überführt werden. Die Inhalte des 
Nationalkults mussten enthüllt und der angestrebte Zustand sichtbar zur Schau 
gestellt werden. Mit der Erklärung, dass „die faschistischen Organisationen zur 
faschistischen Nation werden müssen“, hatten sich die Faschisten eine grandiose 


Aufgabe gestellt und eine unvergleichliche Verantwortung auf sich genommen. 


L.] 


Der Faschismus leugnet die Klassen nicht, sondern unterwirft die Interessen jedes 
Einzelnen den Interessen des Ganzen, also der in einem Staat organisierten Nation. 
Klassenbestrebungen sind legal, doch wenn eine Klasse versucht, sich über den 


Staat zu erheben, gerät unweigerlich das gesamte nationale Leben durcheinander. 


L...] 


... die „Nation“ wird von faschistischen Ideologen nicht im alten „arithmetischen“ 
und „atomistischen“ Geist der französischen Revolutionsdoktrin dargestellt. Sie 
lehnen das „mechanische“ Verständnis der Gesellschaft als einer Summe gleicher 
und freier Individuen ab und erklären das „organische“ Verständnis, das die 
wirtschaftliche Funktionsteilung und die daraus resultierende soziale Differenzierung 


erklärt.“ 
-Ustrjalow 


Das Total-State-Zitat ist somit ein Versprechen Mussolinis, dass Italien als 
Land und die Italiener als Nation nie wieder eine künstliche und mechanische 
Spaltung erleiden würden, ein Gefühl, das den Grundsätzen des deutschen 
Nationalsozialismus keineswegs widerspricht, sondern diese widerspiegelt: Der Staat 
existiert, um der Nation zu dienen, und genau aus diesem Grund hatte er bei der 
Machtübernahme des Faschismus in Italien seine Bereitschaft zum Ausdruck 
gebracht, den bestehenden Staat zu zerstören, weil er seiner Rolle als Träger 


nationaler Werte nicht nachgekommen sei. Kein Teil des Ganzen darf über das Ganze herrsche 
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Bedeutung dieses Zitats. Miguel Serrano sagte in seiner Goldenen Kordel: „Der Jude erhebt 
den Teil über das Ganze.“ Faschismus und Nationalsozialismus haben alles an seinen 
richtigen Platz gebracht. Mussolini bekräftigt dies und noch viel mehr von dem, worüber wir 
in diesem Artikel gesprochen haben: „Es wird oft gesagt, dass uns eine Lehre fehlt. Dennoch 
kenne ich keine andere ideologische oder politische Bewegung, die mit einer solideren und 
klarer definierten Doktrin ausgestattet ist. Wir stehen vor unbestreitbaren Realitäten: einem 
Staat, der stark sein muss; eine Regierung, die die Pflicht hat, sich selbst zu verteidigen, denn 
sie schützt die Nation vor zerstörerischer Arbeit; die Zusammenarbeit der Klassen, Respekt 


vor der Religion; Entwicklung aller nationalen Energien; Das ist die Lehre vom Leben.“ 


Tatsächlich bestand das Ziel des faschistischen Staates darin, der Nation zu dienen 
und ihre Energien für eine Aktion zu organisieren, bei der alles erhöht würde. Man kann 
D'Annunzios Einfluss auf den Faschismus kaum leugnen. Erinnern wir uns daher an seine 
Fiume-Verfassung „Carta di Carnaro“, nämlich Artikel 18, der den Staat als „den gemeinsamen 
Willen und das gemeinsame Streben des Volkes nach einem höheren spirituellen Zustand“ 
definiert und materielles Wesen.“ Julius Evola wiederum definierte ebenfalls die grundlegende 


Funktion des Staates, 


was den ultimativen faschistischen und nationalsozialistischen Ehrgeiz widerspiegelt: 


„Die höhere und echtere Legitimation einer wahren politischen Ordnung und 
damit des Staates selbst liegt in ihrer anagogischen Funktion: nämlich darin, 
die Bereitschaft des Einzelnen zum Handeln und Denken, zum Leben, zum 
Kampf und schließlich zum Handeln zu wecken und zu nähren sich selbst für 


etwas opfern, das über seine bloße Individualität hinausgeht.“ 
"Julius Evola, Männer unter den Ruinen 


Dennoch werden die „Klassischen Faschisten“ hinterfragen, in welchem Zusammenhang 
italienische Faschisten über Nation sprachen, und behaupten, dass dies nichts mit ethnischer 
Zugehörigkeit und Rasse zu tun habe: „Faschismus ist nicht rassistisch!“ Sie weinen. Wir 
könnten noch einmal darüber nachdenken, wie es der Faschismus war, der den neuen 


Nationalismus einführte, der den alten Nationalismus des 19. Jahrhunderts ablöste, und wie er wurde 
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eine Sache der Massen und mit Blut befasst, die 14 Punkte von Woodrow Wilson und der 
verstümmelte Sieg der von ethnischen Italienern bevölkerten Gebiete, die nicht an Italien 
abgetreten wurden — oder wir könnten sie einfach daran erinnern, was Mussolini während 
des ersten faschistischen Kongresses in Mailand gesagt hatte : „Wir können dem Kampf 
um Fiume gegenüber nicht taub bleiben, wir spüren zutiefst die lebendige Natur der 
Bande, die uns nicht nur mit den Italienern von Zara, Ragusa, Cattaro, sondern auch mit 
den Italienern des Tessins verbinden, selbst mit den Italienern, die das nicht tun.“ Ich 
möchte Italiener sein — mit den Italienern Korsikas, den Italienern, die auf der anderen 
Seite des Ozeans leben, mit dieser riesigen Familie, die wir unter der Schirmherrschaft 
des gemeinsamen Rassenstolzes vereinen möchten.“ 

Im italienischen Faschismus kann man keine Spuren eines bürgerlichen 
Nationalismus finden, stattdessen würde er ständig die Natur von Rasse und Blut und 
ihre Beständigkeit über die Jahrhunderte hinweg bekräftigen. Tatsächlich hatte sich der 
Faschismus in Punkt 4 des faschistischen Dekalogs offiziell als „Genie einer 
wiedergeborenen Rasse, lateinischer Tradition, unveränderlich aktiv in unserer 
Jahrtausende alten Geschichte, eine Rückkehr zur römischen und gleichzeitig christlichen 
Idee“ bezeichnet Staatsstaat, eine Synthese der großen Vergangenheit mit einer strahlenden Zukunfi 


Und was sagte Mussolini über Race? Also... 


„Nun, wir, Faschisten, wollen in jede Stadt, in jeden Teil des Landes, sogar in 
den entlegensten, den Stolz und die Leidenschaft bringen, der edelsten 
italienischen Rasse anzugehören; die Rasse, die Dante hervorgebracht hat, 
die der Welt Galileo, die größten Meisterwerke der Kunst, Verdi, Mazzini, 
Garibaldi und d’Annunzio geschenkt hat und die die Menschen hervorgebracht 


hat, die gewonnen haben 
Vittorio Veneto.“ 


-Rede in Ferrara, 4. April 1920 


„Italien hatte im Jahr 1870 siebenundzwanzig Millionen Einwohner 
Jetzt fünfzig Millionen; 40 Millionen davon leben auf der Halbinsel und stellen 


den homogensten Block Europas dar. 


49 


Machine Translated by Google 


DVxX 


denn im Vergleich zum Beispiel zu Böhmen, wo fünf Millionen 
Tschechoslowaken sieben Millionen andere Rassen regieren, hat Italien nur 
180.000 deutsche Untertanen an der Oberen Etsch und 360.000 Slawen, 


alle übrigen bilden ein kompaktes Ganzes. “ 


-Rede in Triest, 20. September 1920 


„In erster Linie hat sie (die italienische Nation) ein sicheres Fundament, und 


das ist die Vitalität unserer Rasse.“ 
-Rede in Triest, 20. September 1920 


„Ich habe ein grenzenloses Vertrauen in die zukünftige Größe des 
italienischen Volkes. Unser Volk ist unter den europäischen Völkern das 
größte und homogenste. ... Im Gegensatz zu den Pessimisten, die glauben, 
dass in den Häusern anderer Leute alles großartig ist, während in den 
eigenen Häusern alles zu klein ist, sind wir stolz auf unsere Rasse und 


unsere Geschichte.“ 


-Rede in Triest, 6. Februar 1921 


„Wie wurde dann dieser Fascismo geboren? Er entstand aus der tiefen und 


immerwährenden Not unserer mediterranen und arischen Rasse ...“ 


-Rede in Bologna, 3. April 1921 


„...Wir spüren, dass diese Rassenbande lebendig und lebendig sind, die uns 
nicht nur mit den Italienern von Zara, Ragusa und Cattaro verbinden, 
sondern auch mit denen des Kantons Tessin und Korsikas, mit denen 
jenseits der Ozeane, mit all diesen Großen.“ Familie von fünfzig Millionen 


Männern, die wir im gleichen Rassenstolz vereinen möchten.“ 


-Rede in Bologna, 3. April 1921 
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„Italien ist kein Staat, es ist eine Nation, denn von den Alpen bis nach Sizilien 
herrscht die grundlegende Einheit unserer Rasse, unserer Bräuche, unserer 


Sprache und unserer Religion.“ 
-Rede in Mailand, 4. Oktober 1922 


„Es darf nicht vergessen werden, dass es neben der Minderheit, die tatsächlich 
militante Politik vertritt, vierzig Millionen ausgezeichnete Italiener gibt, die 
arbeiten und durch ihre hervorragende Geburtenrate unsere Rasse 


aufrechterhalten ...“ 
- Rede vor dem Plenarsaal, 16. November 1922 


„Wir hier und überall sind für jeden Kampf bereit, damit wir 


möge die Grundlagen unserer Rasse und unserer Geschichte wahren.“ 
-Rede in London, 12. Dezember 1922 


„Zunächst möchte ich sagen, wie glücklich ich bin, dass wir uns in diesen 
prächtigen Räumen getroffen haben, die ein Beweis für die Stärke und 


Schönheit unserer Rasse sind.“ 
-Rede in Rom, 2. Januar 1923 


„Es ist offensichtlich, dass das Problem der italienischen Expansion in der Welt besteht 


ist für die italienische Rasse eine Frage von Leben und Tod.“ 
-Rede in Mailand, 30. März 1923 


„Ich habe Ihnen genau ins Gesicht geschaut, ich habe erkannt, dass Sie 
hervorragende Nachkommen dieser italienischen Rasse sind, die großartig 
war, als andere Menschen noch nicht geboren waren, dieser italienischen 
Rasse, die dreimal unsere Zivilisation der barbarischen Welt schenkte, dieses 
Italieners.“ Rasse, die wir durch alle notwendigen Kämpfe für Disziplin, Arbeit 


und Glauben formen wollen.“ 


-Rede in Sassari, 10. Juni 1923 
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„...Der Faschismus, der eine unwiderstehliche Bewegung zur Erneuerung 
der Rasse darstellte, musste diese Insel mit sich bringen, auf der sich die 


italienische Rasse so hervorragend manifestiert.“ 
-Rede in Cagliari, 12. Juni 1923 


„Rom ist immer, so wie es auch morgen und in den kommenden Jahrhunderten 


sein wird, das lebendige Herz unserer Rasse!“ 
-Rede in Rom, 25. Juni 1923 


„Es ist daher notwendig, sich intensiv um die Zukunft des Rennens zu 
kümmern, beginnend mit Maßnahmen zur Betreuung der Gesundheit von 


Müttern und Säuglingen.“ 
- Himmelfahrtsrede, 26. Mai 1927 


„Die gesamte weiße Rasse, die westliche Rasse, kann von anderen farbigen 
Rassen überschwemmt werden, die sich in einem Rhythmus vermehren, der 
uns unbekannt ist. Schwarz-Gelb steht also vor der Tür? Ja, sie stehen vor 
der Tür, und zwar nicht nur wegen ihrer Fruchtbarkeit, sondern auch wegen 


ihres Rassenbewusstseins und ihrer Zukunft in der Welt.“ 


-Vorwort zu Decline of Births: Death of Peoples von Richard Korherr, 
1928 


„Frieden mit Ehre und Gerechtigkeit ist eine Pax Romana ... ein Frieden im 
Einklang mit dem Charakter und Temperament unserer lateinamerikanischen 
und mediterranen Rasse, den ich vor Ihnen preisen möchte, weil es die 
Rasse ist, die der Welt neben Tausenden anderen Cäsar, Dante, 
Michelangelo und Napoleon; eine Rasse von Schöpfern und Konstrukteuren, 
uralt und stark, entschlossen und universell, die der Welt im Laufe des 


Jahres dreimal den Grundton gegeben hat 


Jahrhunderte.“ 


-Rede in Florenz, 23. Oktober 1933 
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„Deshalb werden die Rassengesetze des Imperiums strikt eingehalten und alle, die gegen sie 
sündigen, ausgewiesen, bestraft und eingesperrt werden. Denn damit das Reich erhalten 
bleiben kann, müssen sich die Eingeborenen unserer Überlegenheit klar und deutlich bewusst 


sein.“ 
-Rede in Rom, 25. Oktober 1938 


„Unsere ländliche Politik folgt diesem Kurs ... um die wesentlichen Tugenden der italienischen 


Rasse zu bewahren und weiterzugeben ...“ 
-Rede im Argentinischen Theater in Rom, 22. Januar 1939 


„Unsere Fähigkeit, sich im moralischen und materiellen Bereich zu erholen, ist wirklich 


beeindruckend und stellt eine der besonderen Eigenschaften unseres Lebens dar 


Wettrennen." 


-Rede vor den Schwarzhemden Roms, 23. Februar 1941 


Darüber hinaus Mussolinis genaue Ambitionen in Bezug auf den Faschismus 
Die Einstellung zur Rasse kann vollständig beurteilt werden, wenn wir die von Julius Evola lesen 
Der Artikel widmet sich der Frage, wie Mussolini ihm, diesem öffentlichen und unverblümten 
Kritiker des Faschismus, weil er „nicht faschistisch genug“ war, persönlich die Entwicklung der 
offiziellen faschistischen Rassenlehre anvertraut hatte, die auf der Grundlage von Evolas 
dreigliedriger Konzeption von „Rasse als Rasse“ aufgebaut werden sollte Körper (Biologie), 
Geist (Psychologie) und Geist (Spiritualität). 
Im Folgenden geben wir den vollständigen Text dieses Artikels wieder, den ich am 2. Oktober 
2014 übersetzt habe, und unterstreichen gleichzeitig die wichtigsten Teile unserer Argumentation. 
Wir müssen jedoch darauf bestehen, dass sich unsere Leser mit diesem Artikel vertraut machen 
voll, da es die in diesem Artikel zuvor in anderen Artikeln angesprochenen Punkte weiter 


beleuchtet und untermauert 


Angelegenheiten: 
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Il Meridiano d'Italia, Dezember 1951 


Im September 1941 wurde ich in den Palazzo Venezia gerufen. Ich hatte nicht 
erwartet, dass es Mussolini selbst sein würde, der mit mir sprechen wollte. Pavolini 
war bei unserem Gespräch anwesend. Mussolini erzählte mir, dass er mein bei 
Hoepli erschienenes Werk „Die Synthese der Rassenlehre“ gelesen habe, dass er 
damit einverstanden sei und dass er in den darin dargelegten Ideen die Grundlage 
für die Herausbildung eines eigenständigen faschistischen und antimaterialistischen 
Rassismus sehe . „Es ist genau die Art von Buch, die wir brauchten“, sagte er 
genannt. 

Um die Bedeutung dieser Aussagen zu verstehen, muss man sich die Situation 
in Bezug auf Rassismus in Italien vor Augen führen. Einige Monate zuvor hielt 
Mussbolini es für notwendig, zum Rassenproblem Stellung zu beziehen und auch 
auf diesem Gebiet mit dem deutschen Verbündeten gleichzuziehen. 

Das unmittelbarste Motiv war der Wunsch, das Rassengefühl und die Rassenwürde 
durch die Anwesenheit von Einheimischen im neuen Reich zu stärken. Der andere 
Grund war die antifaschistische Haltung des internationalen Judentums - vor allem 
des nordamerikanischen. Die Rassenfrage vereint Ziele interner, selektiver, 
kultureller und ethnischer Belange. Aus diesem Grund unterstützte Mussolini die 
Veröffentlichung des sogenannten „Manifests des italienischen Rassismus“, das 
etwa zehn Punkte enthielt; Es wurde in die Zeitschrift „Verteidigung der 

Rasse“ (Difesa della Razza) aufgenommen und später wurden zwei 
Rasseninstitutionen gegründet — eine im Ministerium für Populärkultur und die 
andere im Innenministerium. 

Leider war die Situation insgesamt unbefriedigend. Für eine solche Aktion 
gab es in Italien nicht genügend Beispiele für ernsthafte Vorbereitung und 
spezifische Studien, und Rassenvorstellungen waren für italienische „Intellektuelle“ 
völliges Neuland. So stellten die Gruppe, die das „Manifest“ zusammenstellte, und 
die Mitarbeiter der „Verteidigung der Rasse“ eine seltsame und hastig geschaffene 


Vereinigung dar. Einige alte Wissenschaftsanthropologen wurden in die Gruppe aufgenommeı 
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dieselbe Tasche mit aufgeweckten Rassisten und Journalisten und Schriftstellern, die 
sich nur gelegentlich mit dem Thema befasst hatten — und das alles auf einmal. So 
entstand ein allgemeiner Eindruck von Dilettantismus, bei dem zu oft kleine Polemiken 
und Slogans an die Stelle einer ernsthaften und einheitlichen Doktrin traten: einer 
Doktrin, die sich weder im biologischen Spezialismus noch im vulgären Antisemitismus 
hätte verlieren dürfen, sondern in ihrem Kern auftauchen sollte Ebene einer 
gemeinsamen Weltanschauung und wirken als politik- und ethisch prägende Idee. Ich 
habe mich dazu bewegt, mich mit diesem Thema zu befassen, weil ich aus dem Ausland 
nicht so freundliche Bemerkungen über den Umgang des Faschismus mit der 
Rassenfrage gehört habe. Ich begann aus der traditionellen und aristokratischen Idee, 
mit der ich verbunden war, alles herauszuarbeiten, was anstelle ausgewählter 
Anwendungen und Schlussfolgerungen den Sinn einer organischen Rassenlehre haben 
könnte. So erschienen die ersten Artikel und Notizen, die in verschiedenen faschistischen 
Zeitschriften veröffentlicht wurden, und dann das oben erwähnte Buch. 

Die zentrale These, die ich verteidigte, lautete kurz gesagt: Die Rassenfrage beim 
Menschen kann nicht mit den gleichen Begriffen diskutiert werden und hat auch nicht 
die gleiche Bedeutung wie bei einer Katze oder einem reinrassigen Pferd. Der wahre 
Mensch besitzt neben den biologischen und körperlichen Aspekten auch eine Seele 
und einen Geist. Ein umfassender Rassismus musste daher alle drei Komponenten 
berücksichtigen: Körper, Seele und Geist. Dementsprechend ist es angebracht, über 
Rassismus ersten Grades zu sprechen, wenn es um rein biologische, anthropologische 
und eugenische Fragen geht; als nächstes über Rassismus zweiten Grades, in Bezug 
auf die „Rasse der Seele“, mit anderen Worten die Formen des Charakters und der 
affektiven Reaktionen; schließlich die krönende „Rasse des Geistes“, in Bezug auf die 
höchsten Elemente - die allgemeine Vision dieser und der Welt darüber hinaus, des 
Schicksals, des Lebens, des Handelns, also jener „höchsten Werte“, die Menschen 
voneinander unterscheiden und ungleich machen. Das klassische Ideal, rassistisch 
interpretiert, ist Harmonie und Einheit dieser drei „Rassen“ im höchsten Sinne. 

Mussolini akzeptierte diesen Standpunkt ohne Frage. Ich werde nicht nehmen 


Ich trage die Verantwortung vieler Memoirenschreiber, die sich engagiert haben 
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zitiert wörtliche Worte des Duce. Dennoch kann ich den Sinn dessen, was Mussolini mir 
gesagt hat, in allgemeiner Form sagen und einen originellen Grad an Vorbereitung belegen. 
„Das dreifache Konzept des Rassismus — so sagte Mussolini zu mir — vermeidet die 
zoologischen und biologischen Fehler, die bis zu einem gewissen Grad im deutschen 
Rassismus verankert sind; es begründet den Vorrang spiritueller Werte, die die Grundlage 
unserer Tradition und der faschistischen Idee bilden . Darüber hinaus hat es einen großen 
politischen Wert. Sie haben die drei Aspekte der Rassenfrage mit den drei Teilen des 
Menschen in Verbindung gebracht, die auch von Aristoteles hervorgehoben wurden. Es wäre 
jedoch besser, sich auf Platon zu verlassen [hier kann ich das sagen Ich wiederhole Mussolini 
Wort für Wort], der diese drei Teile darüber hinaus mit den drei gesellschaftlichen Kasten in 
Zusammenhang bringt. Die Rasse des Körpers korreliert mit den reinen Massen, Demos, 
„was an sich nicht ungültig ist, sondern eine von den Herren eingesetzte Kraft“ [ genaue 
Worte]; die Rasse der Seele kann mit Platons „Kriegern“ oder „Wächtern“ in Verbindung 
gebracht werden, während die Rasse des Geistes mit der obersten Kaste der Denker, 


Philosophen und Künstler in Verbindung gebracht werden kann. 


Ehrlich gesagt erlaubte ich mir, trotz der beunruhigten Zeichen meines Freundes 
Pavolini, Mussolini zu unterbrechen und zu sagen: „Bitte beachten Sie, Duce, dass Platon 
Denker, Philosophen und Künstler im modernen Sinne aus seinem Staat ausgeschlossen 
hätte. Das ist es.“ die Weisen — Sophoi —, die Platon an der Spitze seines idealen Zustands 


sah, aber keine „Intellektuellen“, die in sich etwas ganz anderes darstellen.“ 


„Na gut, wir reden hier über Weise“, sagte Mussbolini lächelnd. 


Der Mythos vom neuen Italien 


Während Rasse üblicherweise als ein konkreter, naturalistischer und fatalistischer Faktor 
angesehen wird, vertrat ich in meinem Buch eine dynamische Auffassung: Neue Rassen 
können gebildet werden, während andere Rassen aufgrund interner, spiritueller Faktoren oder 
dessen, was ich „das“ nannte, mutieren oder verschwinden können. interne Rasse.“ Als 


Beispiel habe ich auf denselben jüdischen Typ hingewiesen, der nicht von einem abgeleitet ist 
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ursprünglich reine Rasse, wurde aber von einer tausendjährigen Tradition geprägt; und 
heutzutage weist der Yankee-Typ besondere Merkmale auf, die eine unglaubliche 
ethnische Mischung charakterisieren, die unter dem Einfluss der Zivilisation oder 
Pseudozivilisation der USA entstanden ist. In unserer Diskussion akzeptierte Mussolini 
diese Idee bedingungslos als Grundlage des „aktiven Rassismus“, der mit den 
schöpferischen Zielen der höchsten Ambitionen des Faschismus einhergeht. Das Ideal 
lautete also: Das Wirken innerer Faktoren, strenge Disziplin und hohe Idealspannung 
mussten erfolgen Langsam bilden sich aus der heterogenen Substanz des italienischen 
Volkes und stabilisieren sie eine neue Art von Elite, „die faschistische Menschenrasse“. 
Duce sagte mir, er sei von der Solidität überzeugt, die Prozesse dieser Art erreichen 
können; er erwähnte, dass er selbst erstaunt sei In der Jugendabteilung von Littorio und 
Blackshirts habe ich oft einen neuen Typus gesehen, nicht nur im Verhalten, sondern 
sogar im Hinblick auf die physischen, körperlichen Eigenschaften, fast so, als ob er das 
Ergebnis eines natürlichen Selektions- und Formungseffekts wäre, von dem ich in meinem 
Buch gesprochen habe Buch. 

Diese Anfänge wurden leider zerstört. Mit dem Fall Italiens war es nicht die neue oberste 
Rasse, sondern die untergeordnete Rasse unseres Volkes, die dazu bestimmt war, die 
Oberhand zu gewinnen und den Ruhm der „Befreiung“ und des „Zweiten Risorgimento“ 
zu definieren. 

Politischer und spiritueller Rassismus muss einen „Mythos“ besitzen, das heißt eine 
Machtidee, die in der Lage ist, die Energie einer bestimmten kollektiven Umgebung zu 
kristallisieren. Dies war genau die Idee einer überlegenen Rasse. Das ist in dieser Hinsicht 
bekanntlich der Fall gibt es im arischen „Mythos“ längst. 

Tatsächlich haben nicht nur Rassisten zugegeben, dass die alten Zivilisationen Indiens, 
Irans, Griechenlands und Roms und dann auch der deutschen von einer einheitlichen 
Rassenwurzel oder der ursprünglichen prähistorischen überlegenen Rasse namens 
„Arier“ abstammen Ebenso wie korrelierende Sprachen, Religionen, Rechtsvorstellungen 
usw. auf eine gemeinsame Wurzel verweisen. 

Natürlich versuchte der deutsche Rassismus, die Dinge pro domo sua [zur Verteidigung 


seiner eigenen Interessen] zu wenden ,‚ indem er den nordgermanischen Stämmen glaubte 
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direkte Nachkommen der ursprünglich reinen „arischen“ Rasse zu sein und die 
nordisch-arische Idee in den Mittelpunkt des politischen Handelns und der 
Weltanschauung des Nationalsozialismus zu stellen. Doch einem solchen 
Monopolanspruch entbehrt jede ernsthafte Grundlage. Unter der gleichen Prämisse 
habe ich die römisch-arische Idee als zentralen Bezugspunkt des faschistischen 
Rassismus dargestellt: Es handelt sich um Kräfte, die, ausgehend von derselben 
arischen Wurzel, das Bild dieses ursprünglichen und mutigen Roms geprägt haben. 
Die römisch-arische Idee behält parallel zur nordisch-arischen Idee ihre Autonomie 
und ihre eigene Würde; Sie kann beides in unserer Bewegung gewährleisten und 
jeglichen Verdacht beseitigen, dass sie nationalsozialistischen Konzepten folgt. 
Dennoch verliert es nicht die Verbindung zu ihnen, sondern überwindet sie im 
Gegenteil im Namen der Verbindung mit Werten und Stilelementen eines viel Größeren 
und universelle Tradition. 

Mussolini sagte mir, dass ihn dieser Teil meines Buches besonders faszinierte. 
Er hatte zuvor gesagt: „Wir träumen von einem römischen Italien.“ Nun bot sich die 
Gelegenheit, diese Formel zu präzisieren: Die römisch-arische Idee nicht nur als 
rhetorische und akademische Idee, sondern als formende Kraft zurückzugeben, 
vor allem als Lebensanschauung („Rasse des Geistes“), dann als Charakter und 
Stil des Verhaltens ("Seelenrasse"), und schließlich, wenn möglich, sogar als 
neuen körperlichen, physischen Typ ("Körperrasse"), so dass die äußere 
Erscheinung eine würdige Darstellung der inneren Rasse ist; und auf der im 
Gegenteil, begrenzen und korrigieren Sie die fragwürdigen Elemente unseres 
Volkes, indem Sie von „mediterraner“ Vermischung und „Bruderschaft der Bastarde“ sprecher 
(Mussolini hatte bereits eine solche Bemerkung gemacht, als er von der 
sogenannten „Latinhood“ sprach) — im spirituellen Einklang mit dem Erbe des 
Heiligen Römischen Reiches — das war das maximale Programm des aktiven 
Rassismus, das Mussolini zu akzeptieren bereit war. In unserem Gespräch ging 
Duce auf einige technische Probleme ein, insbesondere auf die Vererbung. Dann 
sprachen wir über einige praktische Initiativen. Darüber werde ich in einem 


nächsten Artikel schreiben. Aber noch etwas muss hier erwähnt werden. Wenn man von Ras: 


58 


Machine Translated by Google 


Faschismus, Rasse und Weltanschauung 


Die Menschen verstehen nur Antisemitismus, Konzentrationslager, Gaskammern 
und ähnliches. Hier muss deutlich gemacht werden, dass Antisemitismus für 
schwerwiegenden Rassismus an sich nur eine spezielle und sekundäre Frage 
darstellt und keineswegs die primäre. In diesem Fall besteht die jüdische Bedrohung 
zweifellos, aber sie muss eher als innere Gefahr und nicht als äußere Gefahr 
empfunden und definiert werden. Dies war der Hauptpunkt der von mir formulierten 
Ideen: Es nützt wenig, „Arier“ zu sein und eine „reine Rasse“ an Körper und Blut zu 
haben, wenn man in Geist und Charakter in der „nächsten Rasse“ ein Jude ist. ein 
Mann der „östlichen Rasse“ oder jemand anderes dieser Art. Wenn man also im 
Ernst von „Ariern“ spricht, übernimmt man eine große Verantwortung. So entstand 
die Chance, Rassenfragen ohne Fanatismus und Intrigen zu lösen, indem man sich 
auf das Wesentliche konzentrierte und jedem das Seine gab. Indem er meine 
Formeln bestätigte, betrat Mussolini diesen Ideenbereich, der den faschistischen 
Rassismus vom nationalsozialistischen in seinen extremen und nicht durchdachten 


Aspekten unterschieden hätte. 


Blut und Geist 


Nachdem Mussolini die in meinen vorherigen Artikeln dargelegten Argumente 
geprüft hatte, sagte ich ihm, dass seine Zustimmung zu meiner Klassifizierung von 
Rassenfragen ein hilfreicher Schritt in Richtung Initiativen sein würde, die ich selbst 
bereits im Ausland gestartet hatte. Tatsächlich stand ich lange Zeit mit bestimmten 
deutschen Kreisen in Kontakt, war Gast auf Konferenzen und Vorträgen und auch 
über Rassenthemen habe ich gesprochen. Nun hatten meine Formeln ein 
besonderes Interesse geweckt und die Grundlage einer intensiven Zusammenarbeit 
konnte in der Begegnung des römisch-arischen Mythos mit dem nordisch-arischen 
Mythos gesehen werden, die geeignet war, die politische Union der Achsenmächte 
geistig zu stärken. Daher war es ein Gesprächsthema, zu diesem Zweck eine neue 
italienisch-germanische Zeitschrift zu schaffen. Und das interessierte vor allem 
meine deutschen Freunde, denn während besonders notwendige Kritik am 


biologischen, materialistischen und unnachgiebigen nationalistischen Rassismus von einem ni 
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Deutsch: Äußerungen eines italienischen Autors wären auf eine andere Resonanz 
gestoßen. 

Ich hatte dies alles Mussolini gegeben und ihn gefragt, ob ich aufgrund seiner 
mehr als schmeichelhaften Einschätzung das Recht habe, solche Initiativen zu 
entwickeln und meine Formeln als offizielle faschistische Formeln darzustellen. 
Mussbolini antwortete natürlich positiv. Damit gab er mir das Recht, der deutschen 
Übersetzung meines in Arbeit befindlichen Buches einen faschistischen Segen zu 
geben (sein deutscher Name lautet „Die Synthese der faschistischen Rassenlehre“, 
Grundrisse der faschistischen Rassenlehre, Runge Verlag, Berlin) und seine zu 
verwenden Siegel der hohen Güte. 

Was das Zeitschriftenprojekt angeht, das den Namen „Blut und Geist - italienisch- 
germanische Zeitschrift zu den Themen Weltanschauung und Rasse“ trug, sagte mir 
Mussbolini, dass er auch damit einverstanden sei. Es könnte in zwei Sprachen 
veröffentlicht werden, um es entsprechend zu verbreiten , unter der Leitung sowohl 
der faschistischen als auch der nationalsozialistischen Parteien. Mussolini wollte 
jedoch zunächst in Abstimmung mit den möglichen Mitarbeitern dieser Zeitschrift ihre 
Hauptpunkte definieren. 

Und hier hatte ich eine etwas unangenehme Aufgabe begonnen, da es darum 
ging, mehr oder weniger qualifizierte Elemente zusammenzutragen und sie dann zu 
einem Konsens zu bringen. Der Leiter des Rassendienstes im Ministerium für 
Populärkultur, ein gewisser Guido Landra, ein Rassist, der nach dem 25. Juni [als 
Mussolini durch einen Putsch abgesetzt wurde] „entmilitarisiert“ wurde, wurde 
erfolgreich durch einen qualifizierteren und besser vorbereiteten Faschisten ersetzt. 
wertvoll für seine internationalen Verbindungen, Dr. Alberto Luchini. 

Mit seiner Zustimmung wurden mehrere schwierige Treffen mit Leuten organisiert, die 
bekanntermaßen sofort in verschiedenen Bereichen des Faschismus nominiert wurden 
(es wäre riskant, sie namentlich zu nennen, um zu sehen, welche faschistischen und 
rassistischen Ziele sie erreicht haben). Abschließend haben wir die gewünschten 
Programmpunkte definiert. Ich habe sie Mussolini persönlich überreicht. Er akzeptierte 


sie in vollem Umfang, danach sprachen wir darüber, der Reihe nach nach Berlin zu gehen 
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analoge organisatorische Tätigkeiten durchzuführen. In der deutschen Hauptstadt 
habe ich den Kontakt zu Alfred Rosenberg, Walter Groß und anderen wieder geknüpft 
und wir haben begonnen, die formulierten Punkte und die Ausrichtung der Zeitschrift 
zu diskutieren. Aber in diesem Moment hatte ich von bestimmten Schritten der 
italienischen Botschaft erfahren, die meine Freunde so verblüfft hatten, dass nichts 
Ernsthaftes erreicht werden konnte und ich nach Rom zurückkehren musste. Da 
erfuhr ich von der Sabotage, die während meiner Abwesenheit stattgefunden hatte. 
Erstens hatten sich die Vertreter des ersten „Rassenmanifests“ zu Wort gemeldet 
und mich in mehreren Punkten angegriffen — sie hatten Angst, dass ihnen die neue, 
organischere Formel schaden würde. Dann kam es zu einigen katholischen 
Machenschaften. Ein Professor fand einen Weg, sich mit Mussolini zu treffen, unter 
der Voraussetzung, ihm einige Bücher über christliche Archäologie vorstellen zu 
wollen. Aber in Wirklichkeit wurde dieses Treffen genutzt, um gegenüber Duce 
Bedenken hinsichtlich der katholischen Sphäre zum Ausdruck zu bringen, die nach 
der Genehmigung meiner Initiativen entstanden waren. Katholiken konnten eine 
biologische Rassenlehre tolerieren, aber sie spürten eine unmittelbare Gefahr in der 
„seelenhaften“ Darstellung des Rassenproblems und in der „arischen“ Revision vieler 
anerkannter religiöser und moralischer Werte fragwürdigen Ursprungs, die im Westen 
vorherrschen. Eine engere und offiziellere Zusammenarbeit mit dem deutschen 
Team erhöhte die Gefährlichkeit des Projekts zusätzlich. Aber dieser Mann mit 
jesuitischer Diplomatie versuchte Aspekte tendenziös darzustellen, wonach die 
Rassenlehre mit ihrem Selektionsprinzip, von Überlegenheit und Unterschieden 
innerhalb eines Volkes nicht mit den Prämissen des Massennationalismus 
übereinstimmte — und so weiter im gleichen Stil. All dies hatte in meiner Abwesenheit 
bei Mussolini eine gewisse Beschämung hervorgerufen, die ich in Berlin zum 
Ausdruck gebracht hatte. Ich verlangte eine Erklärung und weitere Befehle und 
wartete auf eine Antwort. Mittlerweile konnte über Luchini eine weitere meiner 
Initiativen grünes Licht erhalten. 

Gegenstand war der Druck des „Italienischen Rassenatlas“, ein Ergebnis der 


ersten systematischen Forschung. Natürlich der Name „Italienische Rasse“ 
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ist Unsinn. Rasse ist eine grundlegende Realität, die nicht mit einem Volk identifiziert 
werden kann. In einer Volksrasse treten verschiedene Kombinationen auf, bei denen 
bestimmte Elemente, die jetzt dominieren, später anderen weichen. Das Thema war 
die erste Untersuchung solcher Komponenten. In verschiedenen Regionen Italiens 
mussten Präfekten bestimmte typische und alte Familien markieren, deren Vertreter 
von einer Sonderkommission bewertet wurden. Diese Kommission wurde von Luchini 
geleitet. Es bestand außerdem aus Dr. Rossi von der anthropologischen Seite 
(Körperrasse), dem Leiter der experimentellen Psychologie, Professor LF Claus 
(Berlin) für die „Seelenrasse“ und schließlich mir selbst für die „spirituelle Rasse“. Die 
Ergebnisse wurden in einer wunderschönen Publikation zusammengestellt, reich 
bebildert mit anschaulichen Bildern der bedeutendsten Typen, die wir in unserer 
Forschung kennengelernt haben, und vor allem derjenigen, die noch den höheren, 
ursprünglichen „römisch-arischen“ Typus unseres Volkes bewahrt haben. Alles war 
bereits vorbereitet. Leider In der Zwischenzeit näherten sich die Ereignisse ihrem 
Höhepunkt, alle Kräfte mussten für eine Vielzahl von Notaufgaben gesammelt 
werden und die Revolution, deren Auswirkungen auf den Faschismus nicht zu 
unterschätzen sind, folgte nicht. Dennoch ist es gut, dass der Inhalt einer dieser retrospektiven 
bekannt. 

Noch ein paar Worte persönlicher Natur. Nachdem Mussolini mit mir gesprochen 
hatte und mein Buch so unerwartet hoch lobte, forderte er Pavolini auf, dies in der 
Presse zum Ausdruck zu bringen, weil er wissen wollte, welchen Eindruck es machte. 
So wurde ein berühmtes „Rolling Paper“ an die Zeitungen verschickt. Aber in jüngster 
Zeit gab es viele davon und diese Anweisungen wurden nur selten ausgeführt; und 
praktisch alle italienischen „Intellektuellen“ waren sich einig, „rassistische“ Ideen auf 
jeden Fall zu sabotieren - aus gutem Grund [aus diesem Grund]. Infolgedessen 
veröffentlichte die „große Presse“ nur sehr wenige Artikel über mein Buch. Dies 
verärgerte Mussolini und erließ einen kategorischeren Befehl. Natürlich folgte eine 
Flut von Artikeln, die verständlicherweise alle großes Lob aussprachen. Dadurch 
erlangte mein Name einen Ruhm, den meine anderen Bücher vielleicht nie erlangt 


hätten. Und viele 
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Ich habe mich nur als „Rassisten“ kennengelernt und dieser Ruhm besteht bis heute. 
Aber wie gesagt, ich habe mich zufällig mit Rassismus befasst, als Teil der Formulierung 
eines viel größeren Ensembles politischer traditioneller Ideen, um Abweichungen zu 
verhindern, die in diesem Bereich sowohl in Italien als auch in Deutschland bereits zu 


beobachten waren. 


Nur die Wahnsinnigsten würden nach alledem behaupten, dass der italienische 
Faschismus keinen rassischen Kern und kein Interesse an Blut an der Schaffung der 
überlegenen Rasse habe. Um diesen Punkt noch weiter zu verdeutlichen, werfen wir 
einen Blick auf einige andere interessante Fakten im Zusammenhang mit dem Thema Italienisch 
Kolonien. 

Im historischen Abschnitt dieses Artikels haben wir das Problem der Überbevölkerung 
in Italien und den Wunsch nach territorialer Expansion und Kolonien, die dem italienischen 
Volk Lebensraum bieten würden, beleuchtet. Mit der Machtübernahme des Faschismus 
und der damit einhergehenden Verbesserung des italienischen Lebens begannen viele 
Italiener, die ihr Heimatland verlassen hatten, um im Ausland zu leben, zurückzukehren. 

Im Jahr 1913 waren 900.000 Italiener in der Emigration, im Jahr 1925 waren es 320, im 
Jahr 1926 waren es 280, und im letzten Jahr kehrten 150.000 Italiener nach Italien 
zurück. Daher bemühte sich Italien um die Umsiedlung seiner Bevölkerung in die 
Kolonien, wo sich die Frage der Rassenbeziehungen zu manifestieren begann, was zu 
mehreren bemerkenswerten Dingen führte, insbesondere in der libyschen Kolonie, die 


inzwischen von Italo Balbo regiert wurde: 


„Er bevorzugte diejenigen Libyer, die seiner Meinung nach am besten in das 
italienische Schema passten. Er bewunderte die Völker der Küstenregionen, 
weil er sie als „überlegene, von der mediterranen Zivilisation beeinflusste 
Rassen“ ansah, die in der Lage seien, die neuen faschistischen Werte und 
Institutionen zu übernehmen. Er kam zu dem Schluss, dass die negroiden 
Völker des Fezzan nicht auf diesem Niveau waren und 


müssen unter Militärherrschaft sich selbst überlassen werden. 
[...] 
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Er war auch sehr streng, wenn es um europäisches „Prestige“ ging. Zwei Libyer, 
denen vorgeworfen wurde, eine Italienerin auf der Straße „angefasst“ zu haben, 
wurden wegen „Verletzung des Rassenprestiges“ zu acht Jahren Gefängnis 
verurteilt. Ausländische Journalisten bemerkten den übertriebenen formellen 
Respekt, den die Italiener von den Libyern verlangten. Ein englischer Reisender 
bemerkte: „Die Eingeborenen werden wie nirgendwo sonst in Nordafrika 
eingeschüchtert“ und bemerkte die „peinliche Unterwürfigkeit“ der Libyer. Selbst in 
den entlegensten Oasen „schnappen und zittern sie“, sobald ein Europäer 
auftaucht. In Tripolis grüßten Schuhputzer faschistisch und riefen „Evviva il Re- 
Imperatore, evviva Mussolini, evviva I'Italia“, bevor sie sich eines Kunden 


schnappten 


Schuhe. 


Doch europäische Besucher bemerkten auch, dass die Italiener unter Balbo die 
Libyer in gewisser Weise mit einer überraschenden Ungezwungenheit und 
Leichtigkeit behandelten, die für europäische Kolonialregime nicht typisch war. Die 
Italiener dachten sich nichts dabei, Seite an Seite mit den Libyern auf den Feldern 
zu arbeiten; Italienische Beamte begrüßten libysche Persönlichkeiten mit großer 
Herzlichkeit und Freundlichkeit. Bei der Nutzung öffentlicher Einrichtungen gab es 
kaum Diskriminierung. Libyer konnten in jedem Hotel übernachten und mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln in der ersten Klasse reisen, wann immer sie es sich 
leisten konnten. Ein paternalistischer und arabophober Franzose bemerkte auf 
einer Reise nach Libyen im Jahr 1938, dass es den Libyern nicht weniger gut gehe 
als den Europäern. Zumindest in Libyen, so bemerkte er, verspüre er nicht das 
Bedürfnis nach einer „gründlichen Säuberung“ der arabischen Bevölkerung wie in 


Tunesien. 


6; 


Die „kleine Staatsbürgerschaft“ kam einer symbolischen Belohnung für muslimische 


Libyer gleich, die in Äthiopien gedient hatten. Die Maßnahme war auch 
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Faschismus, Rasse und Weltanschauung 


beabsichtigte, eine Elite zu schaffen, die den Italienern gegenüber günstig war. 
Qualifizierte Libyer konnten nun bestimmte Rechte und Privilegien erwerben - vor 
allem den Beitritt zu faschistischen Organisationen für Libyer —, ohne ihre Familien- 
und Erbrechte nach muslimischem Recht zu verlieren. Mit der „kleinen 
Staatsbürgerschaft“ konnten Libyer eine militärische Karriere in libyschen Einheiten 
verfolgen; als Podesta (Bürgermeister) einer arabischen Gemeinschaft dienen - aber 
nicht einer gemischten; in öffentlichen Ämtern innerhalb des Unternehmenssystems 
tätig sein; und treten Sie der Associazione Musulmana del Littorio bei, der 
Parteiorganisation der Libyer. Doch als Gegenleistung für diese „besondere 
Staatsbürgerschaft“ musste ein Libyer auf sein Recht verzichten, die Staatsbürgerschaft 
einer Metropole zu beantragen. Darüber hinaus galt die „Sonderstaatsbürgerschaft“ 
nur in Libyen. Dies garantierte, dass es keine „Einwanderung arabischer Elemente 


auf die Halbinsel“ geben würde, bemerkte Padano. 


-Claudio G. Segre, Italo Balbo: Ein faschistisches Leben 


Diese Beispiele festigen weiter ein klar vorhandenes Rassenbewusstsein innerhalb des 
italienischen Faschismus, das sich um das europäische Rassenprestige kümmerte, das jedoch 
seinen neu entdeckten, rassisch minderwertigen Untertanen gegenüber immer noch fair war und 
das, wie sich zeigt, eine Behandlung anbot, die ihrem Rassenstatus angemessen war im 
Unterschied, den Balbo zwischen Libyern und Negern hervorhebt. Die Politik der „kleinen 
Staatsbürgerschaft“ zeigt ebenfalls, dass es keine Gleichberechtigung zwischen ethnischen 
Italienern und gab 
Eingeborene italienischer Kolonien im eigentlichen Italien. Die Vorstellung, dass ein Angehöriger 
einer anderen Rasse im Rahmen einer staatsbürgerlichen nationalistischen Konstruktion einem 
Italiener unter dem Faschismus in jeder Hinsicht gleichgestellt sei, ist eine lächerliche Fantasie 
der „klassisch-faschistischen“ Masse. 


Noch ein paar bemerkenswerte Aspekte, die beweisen, wie der italienische Faschismus teilt 


Gemeinsame Wurzeln mit dem Nationalsozialismus in derselben Weltanschauung. 
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Die Faschisten betrachteten ihren Aufstieg zur Macht als „eine Revolution, die zugleich eine 
Restauration ist“, was den Idealen der deutschen Konservativen Revolutionäre, deren Ideen 


gewissermaßen ein Vorspiel zum Nationalsozialismus waren, schrecklich bekannt vorkommt. 


Auch der italienische Faschismus strebte die Errichtung des europäischen Imperiums an, 


das er laut Ustrjalow die „Vereinigten faschistischen Staaten Europas“ nannte. 


Schließlich wurde die endgültige Vereinigung Italiens nicht nur im Hinblick darauf angestrebt 
Überwindung einer territorialen und nationalen Kluft, aber auch der historischen Kluft: Politiker der 
liberalen Zeit hatten die „Relevanz“ der italienischen Geschichte im Wesentlichen auf die Ära von 
Garibaldi und Camillo beschränkt. Unterdessen stellte der Faschismus aktiv die Einheit der 
italienischen Geschichte wieder her, indem er nicht nur das antike Rom, sondern auch das 
mittelalterliche Italien und das Italien der Renaissance mit der modernen Geschichte verknüpfte 
und mit ihr verband, und verwies damit auf den Wert, den Blut und Geist (oder Blut und Tradition) 
mit sich bringen Das letztgenannte Wort wird im Evola/ Guenon-Sinn des Großbuchstabens T 
(Tradition) verstanden und setzt sich über die Jahrhunderte hinweg fort. Um das Gedicht zu 
zitieren, mit dem Machiavelli den Prinzen beendet hatte: !’antico valore negli italici cuor non e 


ancor morto — Denn die alte Tapferkeit ist in den Herzen der Italiener nicht tot. 
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DIE LETZTEN STUNDEN 


Wir sind zum Abschluss unseres Artikels gekommen. Wir hoffen aufrichtig, dass dieses 
Stück unseren Genossen tatsächlich erkennen lässt, wie viel Respekt Mussolini verdient, 
da er mit vielen auf Augenhöhe steht 

andere unserer Champions. Er war vielleicht nicht Hitler, aber er war dennoch ein großartiger 
Leuchtturm unserer Werte, die durch die ... zum Ausdruck kamen 

konzentrierte Linse mit italienischem Nationalcharakter. In seinem historischen 

Rolle Mussolini war für die Italiener von gleicher Bedeutung wie Hitler für die Deutschen, 
obwohl letzterer natürlich hinsichtlich seiner Position in unserer Weltanschauung einen 
höheren Platz einnehmen wird. Er war der machiavellistische Prinz, der gesandt wurde, um 
die Arbeit des Risorgimento endlich abzuschließen und das vereinte Italien zu schaffen, 
das sich zu einem überlegenen Rassenstaat erheben würde, wenn Evolas Rassenlehre 
umgesetzt worden wäre. Die Tragödie von Mussolinis unvollendetem Werk ist die gleiche 


Tragödie, die alle unsere Champions dieser Zeit teilen. 


Zum Abschluss dieses Artikels möchten wir die Geschichte von Mussolinis letzten 
Stunden erzählen, zumindest eine der Arten , wie diese Geschichte erzählt wird. Wir 
beanspruchen daher nicht ihre historische Genauigkeit, sondern konzentrieren uns auf die 
dramatische Natur dieser besonderen Nacherzählung. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. April schließt sich Mussolini zusammen mit seiner 
Geliebten Clara Petacci 200 deutschen Soldaten an, die die Grenze überqueren wollen. 
Die Lastwagenkolonne wird durch eine Partisanenblockade gestoppt, ihr Kommandant lässt 
die Kolonne weiterziehen, unter der Bedingung, dass nur Deutsche passieren dürfen. Ein 
deutscher Offizier bietet Mussolini an, sich als Unteroffizier der Luftwaffe zu verkleiden und 


sich neben anderen deutschen Truppen in einem der Lastwagen zu verstecken. 


Die Partisanen untersuchen den Lastwagen und natürlich erkennt ihn einer von ihnen. 
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Er und Clara verbringen die Nacht in einem Bauernhaus im Dorf Dongo, da die 
Nachricht von Mussolinis Verhaftung bereits die Alliierten erreicht hat 
Befehl führt zu einem Konflikt zwischen den Geheimdiensten Großbritanniens und 
USA über den Besitz eines so wichtigen Preises. Vor allem Churchill ist wegen seiner 
früheren Korrespondenzen mit Mussolini besorgt und hofft, ihn loszuwerden, bevor er 
von irgendjemandem befragt wird. 

Oberst Audisio ergreift die Initiative und transportiert Mussolini und Clara unter 
Vorspiegelung falscher Tatsachen an einen anderen Ort. Er teilt ihnen mit, dass er 
geschickt wurde, um ihn heimlich in die Schweiz zu transportieren. Während der Fahrt 
war Mussolini ruhig und schlief gelegentlich ein, wobei sein Kopf nach unten sank, bis 
sein Kinn auf seiner Brust ruhte. Nachdem Audisio einen geeigneten Ort für die 
Hinrichtung entdeckt hat, bittet er den Fahrer, das Auto anzuhalten. Er befiehlt 
Mussolini, aus dem Auto auszusteigen, der ohne Protest oder Widerstand gehorcht. 

Sein Gang ist schwerfällig, sein rechtes Bein schleift leicht, der Reißverschluss 
an einem seiner Stiefel hatte sich geöffnet. Die Ironie des Schicksals, dass sein Leben 
in einer deutschen Uniform enden würde. Einige Minuten später springt Clara aus 
dem Auto und rennt hinter ihm her. Als Mussolini an der Stelle stand, auf der er stehen 
sollte, stand sie an seiner Seite und ihr Mut schockierte einige der anwesenden 
Partisanen. 

Der Oberst achtet nicht auf sie, entfaltet ein Blatt Papier und verliest den Befehl 
zur Hinrichtung Mussolinis. Doch Mussolini schien nicht einmal zuzuhören, er stand 
feierlich mit gesenktem Kopf da und starrte auf eine Stelle auf dem Boden. Nachdem 
der Befehl vollständig verlesen worden war, packte Clara Mussolini an seinen 
Schultern, die Partisanen befahlen ihr, aus dem Weg zu gehen, es sei denn, sie wolle 


mit ihm sterben. Sie packte ihn nur noch fester. 


Er stand einfach nur da, leicht zitternd in der Kälte, seine Lippen blau, und 


murmelte etwas, das weder er selbst noch die Partisanen, sie oder vielleicht Gott 


verstand. 
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Die letzten Stunden 


Als der Oberst den Abzug des Maschinengewehrs drückte, passierte nichts. Es 
folgten keine Schüsse. Er spannt das Maschinengewehr und drückt erneut den Abzug 
und ... immer noch nichts. Als nächstes griff er nach seiner Pistole, und als er sie auf 
Mussolini richtete, weigerte sich auch diese zu schießen. Ein dunkler und schauriger 
Moment mystischer Angst erlebt die Partisanen. Der Oberst befiehlt nervös, einen 


Kommissar herbeizurufen, der eilig herbeistürmt und ihm sein Maschinengewehr übergibt. 


In dieser kurzen Pause, in der der unbewaffnete Oberst praktisch eins zu eins 
neben Mussolini stand, blieb genug Zeit für einen verzweifelten Versuch zu fliehen und 
zu überleben - ein See direkt hinter ihnen, Berge und Wald rundherum. Stattdessen 
stand das Paar wie angewurzelt da. 

Schließlich zerreißt das Geräusch von Schüssen die ohrenbetäubende Stille dieses 
unruhigen Augenblicks, gefolgt vom Schrei einer Frau, während Mussolini lautlos zu 
Boden fällt. Der Todeszeitpunkt ist 16:10 Uhr 

Wir werden nicht näher auf die barbarische Behandlung der Leichen von Mussolini 
und Clara Petacci eingehen. Mussbolinis Leiche sollte schließlich in einem nicht 
gekennzeichneten Grab auf dem Musocco-Friedhof beigesetzt werden. Im Jahr 1946 
entdeckte und grub eine Gruppe junger Faschisten unter der Führung von Domenico 
Leccisi die Leiche aus und transportierte sie von Ort zu Ort, wobei sie den Behörden 
des „neuen Italiens“ aus dem Weg ging. Es sollte 11 Jahre dauern, bis die Leiche 
schließlich in der Familiengruft von Mussolinis Geburtsstadt Predappio beigesetzt wurde, 
wo sie sich bis heute befindet. Die Stadt selbst ist eine kleine Bastion stolzer und offener 
faschistischer Geschäfte sowie ein Museum in Mussolinis Familienheim. 

Soweit ich weiß, singen italienische Faschisten keine traurigen Lieder, sondern 
höchstens bittersüße Lieder, in denen sie jenen italienischen Charakter feiern, der die 
Extreme des Lebens umfasst. Denken Sie nicht daran, dass das Leben eines Menschen 
zu Ende ist —- denken Sie an das Leben, das er gelebt hat. Sei nicht traurig, weil es vorbei 


ist, sondern sei glücklich, weil es passiert ist. 


MUSSOLINI: PRÄSENTIERT! 
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